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Generaldirektion Ku]turelles Erbe Rheinland-Pfalz
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Verbandsgemeindeverwal{ung Dierdorf
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56264 Dierdorf
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Direktion
Landesarchäologie

AUßenstelle Koblenz

Niederberger Höhe 1

56077 Koblenz

Telefon 0261 6675 3000

Iandesarchaeologie-koblenz

@gdke.rlp.de
ww.gdke.rlp.de

Ihre Nachricht vom             Ansprechpartner / Email        Telefon                        Datum

17.04.2024                                Achim schmidt                              02616675 3028          13,05.2024

achim.schmidt@gdke.rlp.de

Kleinmaischeid

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11"

Auf§tellung

Stel]ungnahme der Generaldirektion Kulturelles Erbe Flheinland-Pfalz3
Direktion Landesarchäologie, AUßenstelle Koblenz

§ 4 Abs. 1  BauGB

Archäo[oaischer Sachstand

Verdacht auf archäologische Fundstellen

Textfestsetzung: Wir biüen um Ergänzung: Abschnitt "Sonstige Hinweise",
Absatz 1/2:
-Ergänzung Mailadresse unserer Dienststelle.

Überwindung / Forderung:

Redaktionelle Änderung der Textfestsetzung/Begründung

Erläuterunaen zu archäoloQischem Sachstand

Verdacht aüf archäo]ogische Fundstel!effi

Bislang liegen der Direktion Landesarchäöiögie in diesem Bereich keine konkreten Hinweise auf
archäologische Fundstellen vor. AIlerdings stufen wir den Planungsbereich aus topographischen
Ge§ichtspunkten als archäologische Verdachtsfläche ein. Dementsprechend können bei Bodeneingriffen bi§her
unbekannte archäologische Denkmäler zu Tage treten, die vor ihrer Zerstörung durch die Baumaßnahmen
fachgerecht untersucht werden müssen.

Erläuterunü Überwindumen / Forderunqen

F{edaktionelle Änderung der Texffestsetzung/Begründung

Durch die Te2tifestsetzung sind die Belange der Landesarchäologie nicht oder nicht ausreichend berücksichtigt.
Wir bitten die Planunterlagen entsprechend des geschilderten archäologischen Sachverhaltes und den damit
verbundenen Forderungen zu ergänzen.
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Diese §tellungnahme bezieht sich au§schiießlich auf die Belange der Direktion Landesarchäo!ogie. Eine
Stellungnahme der DirektiQn Landesarchäologie] Referat Erdge§chichte (erdgeschichte@gdke.rlp,de) süwie der
Direktion Landesdenkmalpflege {landesdenkmalpflege@gdke.rlp.de} mus§ gesonderi eingeholt werden.

Bei Rückfragen §tehen wir geme unter der oben genannten FRufnummer oder Emailadres§e zur Verfügung. Bi#e
geben Sie un§er oben genanntes Aktenzeichen an.

Mit freundlichen Grüßen
.l.A.1.lN .

-_-       -_
-qti

Ächim Schmidt
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Direktion
Landesarchäologie

AUßenstelle Koblenz

Niederberger Höhe 1

56077 Koblenz

Telefon 0261 6675 3000

Iandesarchaeologie-koblenz

@gdke.rlp.de
vw".gdke.rlp.de

Telefon                       Datu m

13.11.2024                                 Achim sehmidt                               02616675 3028         29.11.2024

achim.schmidt@gdke.rlp.de

Kleinmaischeid

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11"

AufstellLing

Stellungnahme der Generaldipektion KL]Iturelles Erbe Rheinland-Pfalz,
Direktion Landesarchäologie, AUßenstelle Koblenz

§ 4 Abs. 2 BauGB

Archäoloa ischer Sachstand

Verdacht auf archäologische Fundstellen

Texffestsetzung: Abschnift "Sonstige Hinweise": Wir bitten um Korrektur:

- Absatz 1 {Archäologischer Sachstand "Verdachtsfläche| kommt doppelt
vor, daher bitte den untersten Absatz streichen.
- Die Forderung bezüglich frühzeitiger Bekanntgabe von Erdarbeiten wird

sowohl durch das Referat Erdgeschichte als auch durch die
Landesarchäologie erhoben, was jedoch aus der Textfestsetzung in
voriiegender Form nicht hervorgeht.

Wir biften um eine Überarbeftung, da der Abschnift zu den Belangen der
Landesarchäologie in dieser Fom missverständlich ist. Vielen Dank im
Voraus!

Überwindung / Fopderung:

Redaktionelle Änderung der Texffestsetzung/Begründung

Erläuteruncien zu archäo[oaischem Sachstand

Verdacht auf archäologi§che Fundsbllen

Bislang liegen der Direktion Landesarchäologie im Planungsbereich oder dessen direktem Umfeld keine
konkreten Hinweise auf archäologische Fundste]Ien vor. Allerdings stufen Wr den Planungsbereich aus
topographisch- geographischen Ge§ichtspunkten als ärchäologische Verdachtsfläche ein. Dementsprechend
können bei Bodeneingriffen bisher unbekannte archäologische Denkmäler zu Tage treten] die vor ihrer
Zerstörung durch die Baumaßnahmen fachgerecht untersucht werden müs§en.
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Erläuteruna Überwindumen / Forderunaen

Redaktionelle Änderung der Textfest§etzung/Begründung

Durch die Textfestsetzung sind die Belange der Landesarchäologie nicht oder nicht ausreichend berücksichtigt.
Wir bitten die Planunteriagen entsprechend des geschilderien archäologisöhen Sachverhaltes und den damit
verbundenen Forderungen zu ergänzen.

Diese Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die Belange der Direktion Landesarchäologie. Eine
Stellungnahme der Direktion Landesarchäologie, Referat Erdgeschichte (erdgeschichte@gdke.rlp.de) sowie der
Direktion Landesdenkmalpflege (landesdenkmalpflege@gdke.rip.de) muss gesonderi eingeholt werden.

Bei Rückfragen stehen wir geme unter der oben genannten Rufnummer oder Emailadresse zur Veriügung, Bitte
geben Sie unser oben genanntes Aktenzeichen an.

Mit fteundlichen Grüßen
-l.A- 1 .l.N .

15E=

--__-        --_

F:-,        '-.+

Achim Schmidt

LÄHBEäfiREHÄÜLütilg
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KREISVERWALTUNG NEUWIEB

Krei5verwaltu" Neuwied . PÜ5tfach 2161. 56564 Neuwied

Verbandsgemeindeverwaltung Dierdorf

Neuwieder.5traßg 7

56269 Dierdürf

per E-Mail: bettinat!iedl -dierd;orf.de `    t::  +tf  ..., L   , fT;':-','T:T.T.:=--i.`

i    ,gS      f,..f:i,j,     ,:f,`{€-,;

`-,'       ..   `._<¥__+

Saehgebiet:       Bauleitplanung

David BL±hr

David.Bühr@krei5-neüwied,de

Telefon :                 02631/803-571

T€I€fax:                 Ü2631/803-93-57 i

Biemtgebäude:   Wilhelm-Leus€hner-Str. 9

Zimmer:                 118
1äffnri`\t-;     ..\_..,      T_```--_``___-_--_=.--=-=:=

{j-€"`-','Ü,Montagund Mittw®ch          07:30-13:üouhr

i+r-t...:,f_.;j!gi:[::tgagundDomerstag07:3"6:00Uh
'                                                                  07:30 -12:00 Uhr

!-.-i -.-,'        4j      t!  !-:.-Y`:i::JL

•-+;gerne au£h nach Vereinbarung
!

f

~Hnternet:               www,kreis-neuwied,de

-~.-~--+  Datumi                   17. Mai 2024

Aktänzeich€n:      6/10-61-DB

Bauleitpla"ng der Qrtsgemeinde Kleinmai§€heid:

Aufstellung des Bebauungsplanes „Vör dem Löh 11"

!]j±±i 5tellungnahme der KreisvErwaltung Neuwigd im Verfahren gemäß § 4 Ab5.1 BauGB

5ehr geehrte Damen und Herren,

vialen Darik für die Beteiligung am ci. g, Verfahren, zu weichem folgende Bedenken und Anregungen

vorgetragen werden:

B~a_üJ_gH a.E!_.H. B8±L4TH_ff"cE££_b__F2._§_E=`_£DTH_;,p_ fl§±±. _.B u` b L_, ±£ !_ =. : , 9 2 6 31/_8iQ?±±_Z_±±.                                                                                        `
'

1,    Der Bebauung5plan i5t ni£ht au5 dem Flä£hennutzungsplan dervärbandsgemeinde Dierd®rf

efitwickelt.     Es     bedarf     daher     in     jedem     Fall     einer     paral!elen     Änderung     des

F!ächennutzungspianes   ffir   das    Plangebiet.    Eine   Vorlagg   de5    Bebauungsplams   zur

Ggnehmigung kommt auss£hließlich unter den Vorau§§etzungen de§ § 10 Abs* 2 i. V. m. § 8

Abs. 3 5. 2 B@uGB in Bgtracht. Die Aus5ägen higrzu im Kapitel 8. b} sollten korrigiert werden.

2€    Der     Zulä55igkeitskatälög      des      §      4      BauNV0      wurde      für     die      Erfüilung      der

Anwendungsvöraussetzungen d€5 §  13b BauGB 5tärk mödifiziert. lm vorliegenden Entwurf

wurde  dig   Fest§etzung  der  Gebietsart  mit  diesen   Beschränkungen   beibehalten.   Es  ist

fraglich,   üb   die   Bes£hränkungen  weiterhin   erfürderlich  sind   und,  ob  bei  vorliegender

Fe£t£etzung  die  allgemeine  Zweckbe5timmung  eine5  allgemeinen  Wöhngebietes  gewahrt

blgibt-

t}`¥Zgi#g,#WAIO               --J

Hlnweis zum BatenschLitz
mm/.kreis-neuwied.de/kv_neuwied/datenschütz

Anf¢l§e                                                  l=fil L_" B.ffi l=L£l
Bu§haltestelle „Molikeplatz" oder               Bamereffeler zugang und
5 Gehmlnuten vom-Bahnhof Neuwled       Parkmöglicmeit im lnnenhof

iitF,tiifji\ji',Jii'ii¥:t!,!t:i-;!i!f.,1!
t  r !t,  ' „,,!' ,'

§parkas§e N®Liwied

BIC :          MALADE51 NWö
lBAN:       DE?8 5745 0120 0000 0090?6



:UntereLan_de_§#!_anu_nE5_b_e_häH.d.£i.iÄ_Häp_flEEbEgr5Q._nLJ±ffrr`__H__a§__b_a£_h__,LEL;~==q=2=6±~#SE_g_.±:Z_?i_±.

Wir verweisen auf die Stellungnahme der unteren  Landesp!anungsbehörde und  Bau!eitplanung in

der   5tellungnahme   un5eres   Hau5es   vGm   07.11.2022   zum   damaligen   Verfahrens5chritt   des

Bebauungsplan5 „Vor dem Löh 11" der OG  Kleinmai5cheid und bitten auch für den nun geänderten

Entwurf dieses  Bebauung5plan5  um  Beachtung  der  darin  vün  uns  genannten  Erfordemisse  und

Belange, Darüber hinauä wird dies wie folgt ergänzt:

Wie in den aktuel!en Unterlagen genannt, i5t der Bebauungsplänentwurf „Vör dem Löh 11" nicht au5

dem   FNP  entwi€kelt+  Da  diese  Bauleitplanung  nm  aber  auf  das  Regelverfahren   nach  BauGB

umgestellt wurde, ist gemäß § 20 Landesplänungsge5etz von der Verbandsgemeinde Dierdörf eine

landesplanerische    5tellungnahme    zu    beantragen.    Diesem    Antrag    ist    ein    entspre£hender

Änderungsbeschluss de5 Verbandsgemeinderats zum  FNP beizufügen, der 5ich -zumindest auch -

könkret auf diese Bauleitplanung bezieht.

Wir verweisen auf die V€rordnung über die Raumördnmg im B,und für` einen länderübefgreifenden

Hochwas5er£c,hutz {BRPHV) und den Bunde5rat£mc}rdnungsplan HÖchwasserschutz als deren Anlage

(BRPHVAnl):                                                                                                                                                                                                            .

Unter Verweis auf § 4 Abs.1 i.V.m, § 3 Abst 1 Nr, 2 Raumordnungsgesetz (ROG) und § 1 Abs. 4 BauGB

bitten   wir   um   Durchführung   der   in   den   Zielen   1.1.1   (Z)   urid   1.2,1   {Z)   BRPHVAnl   genannten

Prüfaufträge:

1.1.1      (Z)      „Bei      raumbedeutsamen      Planungen      und      Maßnahmen      eins€hließlich      der

Siedlungsentwicklung sind die Ri5iken vcm Ho£hwassern nach Maßgabe der bei öffentli€hen Stellen

verfügbaren   Daten  zu  prüfen;   dies  betrifft  neben  der  Wahrscheinlichkeit  des  Eihtritts  eines

Hochwasserereignis5e5 und seinem räumlichen und zeitlichen Ausmaß auch die Wassertiefe und die

Fließgeschwindigkeit. Femer sind die unterschiedlichen Empfindlichkeiten und 5chutzwürdigkeiten

der   einzelnen   Raumnutzungen   und   Raumfunktiönen   in   die   Prüfung   vQn'  Hochwa5serrisiken

einzubeziehen."

1.2.1   (Z)   „Die   Auswirkungen   des   Klimawandels   im   Hinbli£k   auf   Hüchwa£serereignisse   durch

oberirdische Gäwässer, durch Starkregen oder durch in Küstengebiete eindringEndes Meerwas§er

sind  bei  raumbedeutsamen  PI@nungen  und  Maßnahmen  einschließlich  der  Siedlungsentwicklung

na€h Maßga,be der bei öffentlichen Stellen verfügbaren Daten voraus5chauend zu prüfen."

Für eim möglichst hohe Recht5sicherheit der Planung wird dringend empfohlen, die Prüfungen in

der Begründung zu der Planung zu dokumentieren.

11.1.1 (G} „Bei raumbedeuts@men Planungen und Maßnähmen in Einzug5gebieten nach § 3 Nummer

13   WHG   sollen   hochwasäerminimierende   Aspekte   berücksichtigt   werden.   Auf   eine   weitere

Verriflgerung  der  Schaden5potentiale  soll  au£h  dort,  wo  te£hni5che  Hochwassers£hutzanlagen

schon vorhanden sind', hingewifkt werden,"

Wir bi.tten um Berück§ichtigung dieses Grundsatze5 {G} gemäß § 4 Abs,1 i.V.m. § 3 Abs* 1 Nr. 3 ROG

und § 1 Ab5. 7 BäuGB in dgr Abwägung.
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1!.1.3 {Z} „Bei raumbedeu±sämen Planungen und Mäßnahmen in EinzugsgebiEten nach § 3 Nummer

13 WHG ist da5 n#türliche Was5ewer5ickeFungs-und Wasserrückhaltevermögen des Büdens, §oweit

e5   hüchwas5ermindemd   wirkt   und   Daten   über   das   Wa5serha!tevermöEen   des   Bodens   bei

öffEnt!ichen   5te!len   verfügbar  sind,   zu   erhäiten.   Einer   Erha!tung  im   5ime  von   5atz   1  wird

gleichgesetzt:

1,    Eine   Beeinträ€htigung   des   Wa5serversickerungs-   und   Wa5sefrückhaltevermögens   des

Boden5 wird in angemes5ener Fri5t in einem räumlichen und funktionalen Zu£ammfinhang

ausgegli£hen.

2,    Bei   notwendigen   Unterhaltung5m@ßnahmen   sowie  Au5bäu~   und   Neubauvorhaben   von

Bunde5wasser5traßen    werden    mehr    al5    nur    ggrin.gfügige    Auswirkungen    auf    den

Hochwasserschutz vermiederi,"

Gemäß § 4 Abs.  1 i.V,m. § 3 Abs.  1 Nr. ä ROG und § 1 Abs. 4 BaufiB ist dieses Ziel zu beä€hten.

Für das folgende Erfürdemis de5 BRPHVAnl bitten wif, mit den zuständigen Behörden die betrüffene

wasserrechtlichg Gebietskategcirie für die Planung zu klärgn:

11.2.2   (G}   „ln   Überschwemmung5gebieten   nach   §   76  Absatz   1   WHG   sollen   Siedlung€n   uhd

raumbedeut5ame  bauliche  Anlagen  entspre£hend  den  Regelungen  der  §§  78,  78a  WHG  nicht

erweitert   oder   neu   geplänt,   au§gewiesen    üder   errichtet   werden.    Die   Minimierung   von

Hüchwasserrisiken soli auch insoweit berücksi£htigt werden, a!s Fülgendes geprüft wird:

1.    Rü£knähme  von  in  Flä€hennutzungsplänen für die  Bebauung dar.geste!Iten  Flächen  sowie

von  in  !andeswgiten  und  regiünalen  Raumordnungsplänen für die  Bebauung festgelegten

Gebieten, wenn für sie nech kein Bebauungsplan oder keing 5atzung nach § 34 Absatz `4 oder

§  35  Absätz  ß  B@uGB  aufgestellt' wurde.  Dies gilt  nicht,  wann  in  der jeweiligen  Gemeinde

keine emsthaft in Betracht kßmmenden Standortalternativen be5tehen oder die Rücknahme

eine wirtschaftlich  unzumutbare  Be]a5tung für die Gemeinde darstellen würde.  In diesem
`              Fal!  5oll  bei  baulichen Änlagen  eine  Bauwei5e gewäh!t werden, die der für den jeweiligen

£tandürt   im    Überf!utungsfal[   prognostiziertgn   Was£ertiefe   und    Fließgeschwindigkgit
1

angepasst ist.

2,    Umplanung   und   Umbau   vürhandener   5iedlungen   bzw,   5iedlung5strukturen   in   einem

mitteifristigen Zeitraum, soweit e5 die räumliche 5ituatiön in den betr®ffenen Gemeinden

und das Denkmal5£hutzrecht zulagsEn und 5oweit dies langfri5tig unter völk;wirtschaftli€hen

LGesichtsprinkten kö£tenöffizienter al5 ein FläEhem öder Objektschutz i§t*"

Die weiterön Grundsätze (G) des BRPHVAnl 5ind in der Abwägung zu berü£ksi€htigen gemäß § 4 Abs.

1 i. V.  m. § 3 Äbs,1 Nr. 3 ROG und § 1 Abs. 7 BäuGB.
t'

Wir bittenf die für NiedeFschlagswasser, Hüchwas5er sowie Bödens£hutz zu5tändigen Behörden und

5tellen ±u beteiligen und unter Hinweis auf die o.a. Erfordernisse der Raumordnung und die @ktuelle

D.atenlage um 5te!lungnahme zu bitte.n.
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Landesentwicklungsprogramm (LEP} W:

E}as   LEP   IV   nennt   in   göinem'  Kapitel   3,2el   Grund5ätze   zur   Wühnfunktion*   Wir   bitten   um

Berücksichtigung in der Abwägung.

Z  111  LEP  IV:  „Niederschlagswa5ser  ist,  wo  immer  aufgrund  der  natürlichen,  techni5chen  und

wirts€haftlichen Rahmenbedingungen und aufgrund einer geringen Verschmutzung möglich, vor Ort

zu belassen und zu versi€keme"

Wir bitten um Bea€htung dieses Ziels mittels Prüfung, üb eine Versickerung mög!ich i5t.

E}as    P!@ngebiet   wird    bi5her   für   die    Landwirtschaft   genutzt.    Laut   G    121    LEP    W   süll   die

lmnspruchnahme landwirt£chaftlicher Flä£hen für ancler.e Nutzungen auf ein Mindestmaß reduziert

werden. Vor dem Hintergrund v®n § 4 Abs. 1 i.V.m. § 3 Abs, 1 Nr. 3 ROG und § 1 Ab£, 7 BauGB bitten

wir umAus5agen dazu in der Begründung.

Regiünaler Raumo+dnungsplan MW (RROP) 2Ö17:

Laut   G    82    RROP    2017    soll    unter   anderem    die    Landwirts€haft   ,,...    als    leistungsfähige.(r)

Wirts€haftszweig (.„} erhalten bleiben bzw, dazu entwickelt werden „.", So sollen ± auEh zum 5chutz

des Bödens "... !andwirt5chaftli£he Nutzflächen über äen aktuellen Bedarf hinau5 Iangfri5tig für die

Landwirt5£haft gesichert werden," Hintergrund die5er Regelung ist unter anderem, die Versorgung

der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln zu gewährleisten. Wie e.g, überplant der Bebauungsplan aber

landwirtschaftliche NutEflächen. Wir bitten um Berücksichtigung in der Abwägung.

Bevor  neue  WBhngebiete  au5gewie5en  werden,  soll  gemäß  G  152  RROP  2017  unter  @nderem

geprüft  werden,  ob  der fiebäudebestand  saniert werden  kann.  Da  der  Bebauung5pl3n  aber  öin

neues Wohngebiet vorbereitet, bitten wir diesen G 152 in der Abwägung zu berücksichtigen.

Wegen   der   Nähe   de§   geplanten   Regenrückhaltebeckens   einsch!.   Rigolengraben   zur   K   117

(Unterlieger) bitten wir um Beteiligung de5 LBM am Värfahren.

B__,,,[`ä,,`E_,~_.d_,,=_,`_,,,_ü_r±d~LEa£±_rrr.g_E__b_..§ü__¥£büt__¥..._v.:J4üi£E,_.._r~..._£±g.7E.§,±n±.H.£T_EimiH.I..__eL±i=fl2=§i3±/Läfl±fi±±±

Gegen das ©.g. Vorhaben bestehen äus brand5£hutätechnischer 5icht keine Bedenken, wenn die

na£hfolkenden Vorgaben beachtet und umge5etzt werden:

•     Löschriasservsr5orgung entsprechend där Te£hfli5€hen Rege! -Arbeitsblatt 2Ü18-4 vöm

Gktober 2018 „Läschwa5sgrversorgung aus H¥dranten in öffentlichen Verkehr5flächen"

•     Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr {Fas§ung Mai 2ü21}
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Upti"rHIJSQ3±i6J
BEr  beabsichtigtg  Verlugt  vsn  €ä.   1,3  hä  !andwirt5€haftliEher  Flä€he  igt  äu  bgdäugm.  Hä  die

landwirtg€häft!i€hö    Nutzf!ä£he    ein    liffiitieftg5    Gut    i£t,    söll±g    diö    lnänspruEhnähme    vöfl

iandwiris€haftliEhen   Fläghgn   na€h   Mögli£hkeit   Fäduziert   wärdgn£   öie   lnän£prü€hnähmg   vün

läftdwirts€häftli£hän  PFöduktiönsf!äEheft  gchaffi  einen  WideräpFu£h  mit  dem  umweltpöliti5Ehgn

Zigl,   de5   gpär§amän    Umgangs   fflit   Grund   ünd   Böden.   E}ie£eF   i5t   auch   als   öFündgatz   där

Bati!eitplanufig gü!tig. AUßErdem hande!t gs si£h bgi dem Plängebiat wgitegtgehend uffi A€kerland.

Wiederum  i5t  zu  bedenkgn,  dä55  duFgh  das Verb©t  deg  B@ugrgFünlandumbru£hä£ Ä£kerland  gine

höhere   Wär±igk£i¥   bgzüg!i€h   seiHer   l'ändwirE5£häftlighen   Nutzung   h3t,   Flä£hän   di©   ¥ör   2öl5

Bauergrünland wargr!, köftügfi nür mit einef g!eichgrößefi Er5atzflä£he {Einsaat vön Bau€rgrüfilaftd}

iri die Ä€kefnutzung wiedgF mit aufgefiSmmen werd€n.

De£  rireiteren   i£t  die   B£±riebsbötröffenhgit  der  landwirtschfift!iGhen   !äistung§fähigen   Betrigbg

Jannik Höffmäftn L!nd Könrad Rgtterath zu erwähn£n,

Weiterg Bedgnkefl Qder Änfggungen ,wt]rden ni€ht v®rgetragen.

Mi± freundli€hen 8rüßgn

!m Aufträg

(E}avid  Buhf}

§gitg 5 vön 5



KREI.§VERWALTUNG NEU

KEäfiffHafigBgJü±
Vürband5gemeindeverwaltung Dierdorf

Neuwieder 5traße 7

56269 Dierdorf

per E-Mail: b__ettina.Iiedl@vH-dierdürf.±+T

IED

1_J''                           t      2`1       i

*      *.*n-*~~--=l..r®      n*    +-            +--~`    =+=====n-d__ ~ -_..X.

;f.jt.hjFi.:;r:t:`j,:E.„`\.j£:q+:l:j;E#i-jt3F!F!P`il;.

i  J. Ef:gt,   ?G£f?

__TT3_
y_€,_     i

Sachgebiet:       Bauleitplanüng

David Buhr

David.Buhr@kreis-neuwied.de

T€Iefon:                02£31/803-571

Telef3x:                 02631/803-93-571

Dienstgebäüde:  Wilhelm-Leusthnerb5tr. 9

Zimmer:                118

öffnünqszeftem

Montag und Mittwoch         07:30 -13:00 Uhr

Dienstag und Donnerstag   07:30 -16:00 Uhr

Freitag                                       07:30 -12:00 Uhr

geme auch nach Vereinbarung

lntemet:               www.kre ls-neuwied.de

Datum:                  17. Dezember 2024

Aktemeichen:     6/10ü6hDB

Bauleitplanung der Ort§gemeinde Kleinmai§cheid; Auf§tellung des Bebauungsplane§ „Vor dem

Löh 11„

±]jg[i Stellungnahme der Kreiwerwaltung Neuwied im Verfahren gemäß § 4 Ab5. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Beteiligung am o. g, Verfahren, zu welchem folgende Bedenken und Anregungen

vorgetragen werden :

Untere Lande5Blanung5behörde: (Anspfechperson: Herr Ha5bach, Tel.: 02631/803-275}

Wir verwei5en .auf unsere vorhergehenden  Stellungnahmen  zu  diesem Verfahreri und  bitten  um
`  Beachtung,                                                                                                                                     t

5o  konnten  wir  in  den  Unterlagen  z.  8,  keine  Au5sagen  zu  den  nach  Bunde5raumordnungsplan

Hochwasser5chutz erforderlichen  Prüfungen finden.  Wir weisen  darauf hin,  da§s  die  Kümmunen

verpflichtet sind,  diese Vorgaben  -  äuch  -  in  ihren  P!anungen  umzusetzen,  andemfall5  kann  die

Rechts5icherheit des Bauleitplans gefährdet sein.

J

Das  Versicke"ng§gutachten   nennt  in   5einem   Fazit  auf  5eite5   u,   E„   dass  die   erforderliche

Durchlässigkeit   nicht   erfüllt   wird.   Wir   verweisen   dazu.  unter   anderem   auf   Ziel   11.1,3   des

Bundesräumordnungsplans  Ho.chwasserschutz,  wonach  das natürliche Wasserversickerungs- und

Was5errückhaltevermögen de5 Bodens zu erhalten bzw. bei Beeinträchtigung auszugleichen ist.

¥3!,;#`it'f\j!\/ii'gitg,;ii#i!i,i!-+,,l
„ `j ` ,  . , } *f`:i,'," t.l

t]#i:9i~! f; HWALÖ            ~  -,.J``-

Hmwels züm Batenscbütz
www.kreis-neuwied.de/kv_neL]wied/d'ätenschütz

Anrelö® EEEämEH]-
Bu§nalte§telle HMüllkeplak" Üdgr               Barfi6r®frsier zugäng und
5 Gehmlnden vom sahnhof NeLiwled       Parkmöglichkeit lm lnnenhof

Sparkasse N®üwi®d

BIC :          MALADE51 NWD

IBAN:       DE78 5745 012ß 0000 0090 76



In dem Zusammenhang bitten wir auch  zu  klären,  wie die  Entsorgung des  Nieder5chlagswas5ers

schadl®s für Nachbargrundstücke und Unterlieger -hier unter anderem die K 117 -erfülgen kann.

Zu  den  extemen  Kompensationsflächen  nördöstlich  de5  geplanten  Baugebiets,  die  zu  diesem

Verfahrensschritt erstmals hinzugekommen sind:                                                                                  '

•     Diese      Kompensationsflächen      liegen      laut      der      Gesamtkarte      des      Regionalen

Raumordnungsplans   MW   (RROP}   2017   größtenteils   in   einem   Vorranggebiet   für   die

Landwirtschaft. Wir verweisen auf Z 83 RROP 2017. Zur Beurteilung dieser Erforderni5se der

Raumordnung benötigen wir Kopien der Stellungnahmen der Landwirtschaft.sbehörden. Erst

danach können wir uns dazu abschließend äußern.

•     Laut Flächennutzungsplan (FNP) Dierdorf mit integrierter Landschaftsplanun.g:

Ö    verläuft im südlichen  Bereich der Kompensationsflächen eine Gasfemleitung mit -

soweit    erkennbar    -    einer    Abzweigung.    Wir    bitten    um    Beteiligung    der

entsprechenden Träger,

o    sind  für  den  östlichen  Teil  der  Kümpensationsflächen  bereits  Maßnahmen  zum

Schutz,   zur   Pflege   und   zur   Entwicklung   von   Boden,   Natur   und   Land5chaft

(Kompensationsflächen aus der 3. Fortschreibung FNP 2001; Kompensationsflächen

aus der Bauleitplanung, Angaben laut UNB} dargestellt. Wir bitten darauf zu achten,

dass keine Doppelbelegung festgesetzt wird,                                      .

o    sind  für  den   nördlichen  Teil  der  Kompensationsflächen  Grünflächen,   Friedhof,

dargestellt. Der FNP wäre auch diesbezüglich zu anzupassen.

•     Die extemen Kompensationsflächen sind (zeichnerisch) nicht als (sonstiger) Geltungsbereich

i.S,v. § 9 Abs. 1a BauGB umgrenzt, 5ondern mit einer T-Linie. Wir bitten, diese T-Linie in der

Legende aufzuführen.

•     Als Äusgleich ist aufden externen Kompensationsflächen eine „Umwandlung der derzeitigen

Ackemutzung  in  Grünland  ohne  NutzungsbesGhränkungen"  (Hinweise  Seite 1-5}  gep!ant.

Diese Maßnahme findet 5ich bisher aber nicht in den Fest5etzungen. Wir bitten deswege.n

um Därlegung, wie diese bauplanungsrechtlich ge5ichert werden soll.

ln    der    ,Begründung    wird    auf    Seitell-8    genannt,    dass    „Vörbehalt5gebiete    („.}    in    der

bauleitplanerischen  Abwägung  zu   berücksi€htigen „,"  sind.   Dazu   bftten  wir  um   redaktionelle

Ergänzung, dass dabei diesen Vorbehaltsgebieten bzw. deren raumbedeutsamen Funktionen Üder

Nutzungen besonderes Gewicht beizumessen ist (s. § 7 Abs, 3 Satz 2 Nr. 2 ROG).

Brand-und Katastrophenschutz: {Ansprechperson: Herr Thier, Tel.: 02631/803-611}

Gegen das o. g. Vorhäben  bestehEn aLis brandschutztechni5cher 5i€ht wEiterhin  keine Bedenken,

wenn die nachfolgenden Vt!rgaben beachtet und umgesetzt werden:

•    Löschwa5sewersorgung entsprechend  der Technischen  Regel  - Arbeitsblatt  2018-4 vom

Oktober 2018 „Löschwassewer5orgung aus Hydranten in äffentlichen Verkehrsflächen"

i     Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr (Fassung Mai 2021).
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Abfallwirtschaft AÖR:

Bei der Erschließung ist auf Wendemöglichkeiten für die Fahrzeuge der Abfallentsorgung zu achten.

In  der vorliegenden Planurkunde erfolgt die Ersch!ießung über Stichstraßen an deren  Ende keine

Wendemöglichkeit für Abfallsammelfahrzeuge vorhanden ist. Ein Befahren der Stichstraßen bis zum

Ende würde die Notwendigkeit von Rückwärtsfahrten näch sich ziehen, die allerdings nicht zulässig

sjnd.    Die    Abfallsammelbehälter    müssen    au5    diesem    Grund    im    Bereich    der   T-förmigen

Kreuzungsbereiche bereitgestellt werden damit eine ord"ngsgemäße Entsorgung möglich ist. Aus

diesem Grund sollten in diesen Bereichen Flächen für die Bereitstellstellung der Behälter eingeplant

werden.

Weitere Bedenken oder Anregungen wurden nicht vorgetragen.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

(David Buhr)
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ELEKTRSNISCH
Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
Postfach 10 02 55 | 55133 Mainz

Verbandsgemeindeverwaltung
Dierdorf
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdori

Mein Aktenzeichen     lhr schreiben vom
Bifte immer angeben!    19.04.2024
3240-1054-22nf2
kmp/mwa

Te!efon

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde Kleinmaischeid

.     .       `    ._.`

LANDESÄMT FUR GEOLC}GIE

UND BERGBAU

Emy-Roeder-Straße 5
55129 Mainz
Telefon +49 61319254 0
Telefax +49 61319254123
Mail: office@Igb-rlp.de
ww.lgb-rlp.de

24.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden

zum     oben     genannten     Planvorhaben    folgende    Anregungen,     Hinweise     und

Bewertungen gegeben:

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vQm 07.11.2022 (Az.: 324Ü-1054-22W1), die

auch für die Änderungen weiterhin ihre Gültigkeit behält.

Geologiedatengesetz {GeolDG)

Nach   dem   Geologiedatengesetz   ist  die   Durchführung   einer   Bohrung   bzw.   geo-

logischen   Untersuchung   spätestens   2   Wochen   vor   Untersuchungsbeginn   beim

Lande§amt  für  Geologie  und  Bergbau  Rheinland-Pfalz  (LGB}  anzuzeigen.   Für  die

Anzeige  sowie  die  spätere  Übermittlung  der  Bohr-  und  Untersuchungsergebnisse

steht das Online-Porial Anzeige geologischer Untersuchungen und Bohrungen Rhein-

land-Pfalz unter

https://geoldg.lgb-rlp.de zur Verfügung.

Das  LGB bittet um die Aufnahme einer Nebenbestimmung  in  lhrem  Bescheid,  damit

die  Übermittlungspflicht dem Antrag§teller bzw.  seinen  Beauftragten  (z.  8.  Ingenieur-

büro,  Bohrfirma) obliegt.

Bankverbindung:   Bundesbank Filiale Ludwigshafen
BIC MARKDEF1545
lBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05
Ust.-IdNr. DE355604202
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LANDESAMT FUR GEOLOGIE

UND BERGBAU

Weitere  lnformationen  zum  Geologiedatengesetz  finden  Sie  auf den  LGB  lnternet-

seiten             sowie              im              Fragenkatalog              unter             https://www. lgb-

rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq-geoldg.html

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Andreas Tschauder
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LANDESAMT FÜR GEOLOGIE

UND BERGBAU

ELEKTRONISCHER BRIEF

Landesamt für Geo!ogie und Bergbau Rheinland-Pfalz
Postfach 10 02 55 | 55133 Mainz

Verbandsgemeindeverwaltung
Dierdürf
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Mein Aktenzeichen     lhr schreiben vom
Bitie immer angeben!    14.11.2024
3240-1054-22~3
kp/sdr

Telefon

Bebauungsplan "Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde Kleinmais€heid

Emy-Roeder-Straße 5
55129 Mainz
Telefon +49 61319254 0
Telefax +49 61319254123
Mail: office@lgb-rlp.de
wv".Igb-rlp.de

16.12.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden

zum  oben  genannten  Planvorhaben folgende Anregungen,  Hinweise  und  Bewertun-

gen gegeben:

Bergbau / Altbergbau:

Die Prüfung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass der ausgewiesene Bebau-

ungsplan "Vor dem Löh 11" im Bereich des auf Eisen verliehenen, bereits erloschenen

Bergwerksfeldes  "Mercur"  liegt.  Aktuelle  Kenntnisse  Über  die  letzte  Eigentümerin

liegen hier nicht vor.

Das Bergwerksfeld "Mercur" ist lediglich auf einer Mutungsübersichtskarie dargestellt.

Zu  diesem  Bergwerksfeld  liegen  unserer  Behörde  keine  weiteren  Dokumentationen

oder Hinweise vor.

Bitte beachten Sie, dass unsere Unterlagen keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhe-

ben,  da grundsätzlich die Möglichkeit besteht,  dass nicht dokumentierter historischer

Bergbau  stattgefunden  haben  kann,  Unterlagen  im  Laufe  der Zeit  nicht  überliefert

wurden bzw. durch Brände oder Kriege verloren gingen.

Bankverbindung:   Bundesbank Filiale Ludwigshafen
BIC MARKDEF1545
lBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05
Ust.-ldNr. DE355604202
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LANDESAMT FÜR GEOLOGIE

UND BERGBAU

Sollten Sie bei den geplanten Bauvorhaben auf lndizien für Bergbau stoßen, empfeh-

Ien wir lhnen spätestens dann die  Einbeziehung eines Baugrundberaters bzw.  Geo-

technikers zu einer objektbezogenen Baugrunduntersuchung.

Es erfolgte keine Prüfung der Ausgleichsflächen in Bezug auf Altbergbau.  Sofern die

Ausgleichsmaßnahmen  den  Einsatz  von  schweren  Geräten  erfordern,  sollte  hierzu

eine erneute Anfrage zur Ermittlung eines möglichen Gefährdungspotenzials erfolgen.

Boden und Baugrund
-all9emein:

Der  Hinweis  auf  die  einschlägigen  Bodenschutz-  und  Baugrund-Normen  sowie  die

Empfehlung   von   objektbezogenen    Baugrunduntersuchungen    in   den   Textlichen

Festsetzungen unter den Hinweisen werden fachlich bestätigt.

- mineralische Rohstoffe:

Gegen  das  geplante Vorhaben  bestehen  aus  rohstoffgeologischer  Sicht  keine  Ein-

wände.

Geologiedatengesetz {GeolDG)

Nach  dem  Geologiedatengesetz  ist  die  Durchführung  einer  Bohrung  bzw.  geologi-

schen  Untersuchung  spätestens 2 Wochen  vor Untersuchung§beginn  beim  Landes-

amt für Geologie  und  Bergbau  Rheinland-Pfalz  (LGB)  anzuzeigen.  Für die Anzeige

sowie  die  spätere  Übermittlung  der  Bohr-  und  Untersuchungsergebnisse  steht das

Online-Portal Anzeige geologischer Untersuchungen und  Bohrungen  Rheinland-Pfalz

unter

https://geoldg.lgb-rlp.de

zurverfügung.

Das  LGB bittet um die Aufnahme einer Nebenbestimmung  in  lhrem  Bescheid, damit

die Übermittlungspflicht dem Antragsteller bzw.  seinen  Beauftragten  (z.  8.  Ingenieur-

büro, Bohriirma) obliegt.
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LANDESAMT FÜR GEÜLÖGIE

UND BERGBAU

Weitere lnformationen zum Geologiedatengesetz finden Sie auf den LGB  lntemetsei-

ten sowie im Fragenkatalog unter

https://www.!gb-rlp.de/fachthemen/geologiedatengesetz/faq+geQldg.html

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Andreas Tschauder
Direktor
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AW: Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem  Löh 11" der

Ortsgemeinde Kleinmaischeid; formelle Beteiligung der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB

sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 (2) BauGB

Fuhrmann, Simon (LBM Cochem)  <Simon.Fuhrmann@lbm-cochem.rlp.de>

Mo 18.11.202411 :18

An:Lied[I,  Bettina  < Bettina.Liedl@vg-dierdorf.de>;

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau Lied'I,

gegen die Bauleitplanung der Ortsgemeinde Kleinmaischeid zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11"
werden aus straßenbaubehördlicher Sicht diesseits keine grundsätzlichen Bedenken erhoben.

Die Erschließung des Plangebietes ist über das Gemeindestraßennetz sichergestellt.

Die hinzukommende Wohnbebauung erfolgt in Kenntnis der Verkehrslärmsituati.on.

Daher hat die Ortsgemeinde Kleinmaischeid durch entsprechende Festsetzungen in der Planurkunde bzw. in den

textlichen Festsetzungen zum o. g. Bauleitplan den Erfordernissen des § 1 Abs. 5 Nr.1 i. V. m. § 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB

zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie zum Schutz

vor solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung bzw. Minderung solcher Einwirkungen, für die zu treffenden

baulichen und sonstigen technischen Vorkehrungen im lnnen-und AUßenwohnbereich in ausreichendem Maß

Rechnung zu tragen.

Die hierzu erforderlichen Nachweise sind durch die Trägerin der Bauleitplanung in eigner Verantwortung zu

erbringen. Sie trägt die Gewähr für die Richtigkeit der schalltechnischen Beurteilung.

Die Ortsgemeinde hat mit der Festsetzung bzw. Durchführung der infolge der Bauleitplanung erforderlichen

Lärmschutzmaßnahmen auch sicherzustellen, dass der Straßenbaulastträger bei einem künftigen Neubau oder der

wesentlichen Änderung der K 117 nur insoweit Lärmschutzmaßnahmen zu betreiben hat, als diese über das

hinausgehen, was sie im Zusammenhang mit der Bauleitplanung bereits hätte regeln müssen.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

Simon Fuhrmann

LANDESBETRIEB MOBILITÄT (LBM) Cochem-Koblenz

Fachgruppe IV - Betrieb

Fachteam Anbau, Verkehr

Raven6straße 50

56812 Cochem

a    02671 ;983-6458

E    Simon,Fuhmann@Ibm-cochem.ripqg
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Landririschaftskammer RLP, Peter-Klöckner-Straße 3, 56ü73 Koblenz

Verband§gemeindeverwaltung
Dierdorf
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Unser Aktenzei€hen  [hr s€r]reiben vom   Änspre€hparinet/in / E-Mail
i4-04.03                          17.04.2024                   Johannes Maur
Bitte immer angeben!  2.1  Fräu Liedl               jQhannes.maur@h#k-rlp.de

Telefon
026191593-245

Landwirt5€haft5kammgr
Rheinländ-Pfä[z

FUüMORDNUNG
REGIONALENTWICKLUNG
NATURSCHUTZ

Peter-Klöckner-Straße 3
56073 Koblenz
Telefon 026191593-0
Telefax 026191593-233
raumordnung@(wk-rlp.de
vw.iwk-rlp*de

24. Mai 2024

Vorab per mail: ffi
Bauleitplanung der Ortsgemeinde Kleinmais€heid;
Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11" der Orisgemeinde Kleinmais€heid;

Ejg±i    Frühzeitige Beteiligung der Behörden und s®n§tigen Träger öffentlicher Bälange
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BaLiGB

Sehr geehrie Damen und Herren,

wir wurden von lhnen an der Qben benannten Bau!eitp]anung „Vor dem Löh 1)" emeut beteiligt und um
Stellungnahme gebeten

Die Bauleitplanung  der Gemeinde Kleinmai§cheid, folgt leider nicht den Bewirt§chaftung§einheiten,
welche agrarstrukturelle Nachteile mit §ich bringt. De§ Weiteren bedauem wir den generellen Verlust
an landwirt§chaftlichen Flächen und hoffen auf eine frühzeitige Beteiligung der Bewiri§chafter.

]m weiteren Verfahren höffen wir bei einem vorge§ehenen Ausg!eich auf eine eventuelle Produktions-
Integrierte Maßnahme beziehung§wei§e eine agrarstrukturelle vertretbare Variante.

ÄUßerdem ha!ten wir uns im weiteren Verfahren, weitere Einsprüche, Argumente und Einwendungen
Vor.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Johannes Maur

imR
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Unser Aldenzeichen  lhr schpeiben vom   Anspdechpartnerrin / E-Mail       Telefbn
14-04.03                          13.11.2024                    Johannes Maur                                  026191593-245
Bifte immer angeben!  Frau Liedl                      johannes.maur@lwk-rip.de

Per Email: beftina.liedl@.vgdierdorf.de

FULJMORDNUNG
REGIONALENTWICKLUNG
NATURSCHUTZ

Peter-Klöckner-Straße 3
56073 Koblenz
Telefon 026191593-0
Tek!fax 026191593-233
raumordnung@Wk-rlp.de
vw.Iwk-rlp.de

20. Dezember 2024

Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor der Löh 11" der Ortsgemeinde Kleinmaischeid

Ej§±    Fomelle Betei]igung der Behörden und sonstigen Träger öffentli€her Belange gemäß
§ 4 Abs. 2 BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrie Damen und Herren,

wir  wurden  von  lhnen  erneut  an  dem  oben  benannten  Bauleitplanverfahren  beteiligt  und  um
Stellungnahme gebeten. Grundsätzlich bleiben wir bei unserer Einschätzung der Gesamtsituation
und folgen weiterhin inhaltlich unserer Stellungnahme vom 24.05.2024.
Die nun festgesetz{en Ausgleichsmaßnahmen werden aus landwirtschaftlicher Sicht als durchaus

positiv angesehen, weil sie als flächenschonend eingestuft werden.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Johannes Maur

EmTl



Naturpark Rhein-Westerwald e.V., Marktstraße 88, 56564 Neuwied

Verbandsgemeinde Dierdorf

Bettina Lied'l

Neuwieder Straße 7

56269 Dierdorf

Na±ürpar
Rhein- e5terwäld

lrmgard Schröer
Dipl.-lng. (FH) Landespflege

Geschäftsführerin

Marktstraße 88
56564 Neuwied
Telefon:       (+49)2631  -9566036

Handy:         {+49}151  -64907498

lnternet      www.naturpark-rhein-westerwald.de

E-Mail:         info@naturpark-rhein-westerwald.de

Naturpark Rhein-Westerwald, 04.12.2024

Betreff:  Stellungnahme des Naturparks zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem

Löh 11" in Kleinmaischeid

Sehr geehrte Frau Lied`l,

nach  Durchsicht der  Unterlagen  geben wir vom  Naturpark  nachfolgende  Stellungnahme  zu

den o.g. Verfahren ab.

Kleinmaischeid  liegt  im  Naturpark Rhein-Westerwald.  Nach  §  27  BNatschG  sind  Naturparke

„einheitlich zu entwickelnden und zu pflegenden Gebieten, die {...) der Erhaltung, Entwicklung

oder Wiederherstellung einer durch vielfältige Nutzung geprägten Landschaft und ihrer Arten-

und  Biotopvielfalt  dienen  und  in  denen  zu  diesem  Zweck  eine  dauerhaft  umweltgerechte

Landnutzung   angestrebt   wird.   (...}   Naturparke   sollen   entsprechend   ihren    in   Absatz   1

beschriebenen    Zwecken    unter    Beachtung    der    Ziele    des    Naturschutzes    und    der

Landschaftspflege geplant, gegliedert, erschlossen und weiterentwickelt werden."

Die übergeordneten Vorgaben schließen eine potentielle Nutzung der Fläche als Wohngebiet

ein,  vorausgesetzt,   es  werden   alle   Ziele   des   Naturschutzes   und   der   Landschaftspflege

berücksichtigt.

lm   Regionalen   Raumordnungsplan   wird   die   Fläche   als   „Vorbehaltsgebiet   Erholung   und

Tourismus"  gekennzeichnet.   Mit  der  Ausweisung  des   Baugebietes  sind   keine   relevanten

Auswirkungen  auf  Erholung  und  Tourismus.  Alle  Wegeverbindungen  aus  dem  Ort  in  die

Landschaft bleiben erhalten.

Als   Kompensationsmaßnahme   für   das   Baugebiet   ist   eine   Umwandlung   der  derzeitigen

Ackernutzung in Grünland ohne Nutzungsbeschränkungen auf einer Fläche von etwa  12.840

qm vorgesehen, mit dem Ziel der Aufwertung durch eine dauerhafte und artenreichere



Vegetation.  Insbesondere im  Übergang vom angrenzenden Wald oder von Gehölzbeständen

zu Ackerflächen können Wiesenstreifen die Lebensraumvielfalt für Pflanzen

und Tiere deutlich steigern. Um eine Aufwertung zu erzielen, ist es nicht erforderlich,

Vorgaben zur Grünlandnutzung zutreffen.

Die Zielsetzung „artenreiches Grünland als Übergang von der landwirtschaftlichen Fläche zum

Waldrand"  wird   nicht   ohne   Auflagen   an   die   Nutzung   erreicht.   Für   dieses   Ziel   ist   eine

Ausmagerung  der  Ackerfläche  erforderlich,  welche  nur  durch  eine  2x jährliche  Mahd  und

Abtransport des Schnittgutes  zu  erreichen  ist. Auch  zu  dem  zu verwendenden  Saatgut sind

Aussagen im Rahmen des Ausgleichbilanz zu treffen.

Ohne Auflagen kann der Landwirt die Fläche als lntensivgrünland/Futtergrünland nutzen, Eine

ökologische Auf\^/ertung zur Ackernutzung wäre in diesem Fall nicht gegeben.

In die5em Punkt ist der Bebauum£s.Dl.a.n..,vo_n. Sejten .de.s_._P`I_at.u_r::D.ariks zwrirHend nachzubessern,

Mit freundlichen Grüßen

Irmgard Schröer
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PLEdoc GmbH   L  Gladbecker Straße 404 Lj 45326 Essen

Verbandsgemeindeverwaltung Dierdori
Bettina Lied'l
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Ihr Zeichen lhre Nachricht vom     Anfrage an

14.11.2024                     PLEdoc

B§ffi  "ffiägFffis#gffigffi  ##F  ffisE

Netzauskunft

Telefon            0201/36 59 -500
E-Mail               netzausku nft@pledoc. de

erstellt              Sulzbacher, Ralf
Durchwahl       0201 /3659-325

unser zeichen                       Datum

20241103578                          26.11.2024

Aufiste]]ung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde
Klejnmaischejd; formelle Beteiligung der Behörden Lins sonstigen Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 {2) BauGB sowie der Nachbargemeinden gemäß § 2
(2} BauGB

Hier:  Au§gleichsfläche nordöstlich des Baugebietes -Wiesenstreifen entlang des
Waldrandes

Tabet]e der betroffenen Anlagen:

Blatt aL,      9ter
m

1 METG FemgamBeglei eitungabel inBetrieb RGÜ2200000Ü 900 223, 224 14 Manfted Odenthal+492224979-00BädHonnef

2 METG Femgasleitung inBetrieb RG022035000 400 10 Manfted Odenthal+492224979-00BadHonnef

3 Open Grid Femgasleitung in RG022035000 400 10 Manfred Odenthal
Europe Betrieb +49 2224 979-00BadHonnef

4 Open Grid Ferngasleitung in RG139Üü2000 600 175 10 Manfred Odenthal
Europe Betrieb +49 2224 979-00BadHonnef

5 GasLINE LVVL-KSR- in RGi39002000 174, 175 siehe Manfted Odenthal
Anlage Betrieb Bestandsplan +49 2224 979-00BadHonnef

6 Open Grid Femgasleitung in RG139002018 500 1,1-1,1-2 10 Manfted Odenthal
Europe Betrieb +49 2224 979Ü0BadHonnef

7 METG Femgas]eitung inBetrieb RG422000000 900 226 14 Manfted Odenthal+492224979-00BadHonnef

Sä ££FTE äF±Sf£± !i Fär:  äTj'¥ ffirffpÄr!stjFä  tt##gö¥är{#r

PLEdgtG GrFT!bH   S  £!g!#bg£ker §traißg 4#4    ®  45328 E§§gn
Te!gfSn:  #20i  / 3§ 5§ü0   S   intärr¥ä±: *#.#.pieEü©S,ä±*
Amtsgeri€rit EsS#fi ~ Ha#dg!§reg!§ter    8 SB§#   #   U§±Ü!#t"F.   E}E if07384Si
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LeftungsnL

.f +B®auftragter

r.

8 Inftaserv Rohrfemle tung in RG853000000 250 174 8 Manfred Odenthal
GmbH & mit Betrieb +49 2224 979-00

Höchst KGtehem-HÖchstAG) Begleitkabel Bad Honnef

Sehr geehrie Damen und Hemen,

von  der  Open  Grid  Europe  GmbH  (OGE},  Essen,  sind  wir  mit  der Wahrnehmung  ihrer

lnteressen   im   Rahmen   der   Bearbeitung   von   Fremdplanungsanfragen   und   öffentlich-

rechtlichen Verfahren beauftragt.

Die Auswertung der auf lhrer lntemet§eite zur Einsicht gestellten Unterlagen hat ergeben,

dass  innerhalb  des  Geltungsbereichs  des  Bebauungsplanes  keine  von  uns  verwalteten
Versorgungsanlagen verlaufen.

Lediglich  die  Ausgleichsfläche  nordöstlich  des  Bebauung§planes  berührt  das  eingangs

aufigeführte   Leitungsbündel.   Als   Maßnahme   ist   eine   Umwandlung   der   derzeitigen

Ackemutzung  in  Grünland  ohne  Nutzungsbeschränkungen  auf  einer  Fläche  von  etwa
12.84ü   qm   vorgesehen]   mit   dem   Ziel   der  Auftwertung   durch   eine   dauerhafte   und

artenreichere Vegetation.  ln§besondere im  Übergang vom angrenzenden  Wald oder von
Gehölzbeständen   zu   Ackerflächen   können   Vviesenstreifen   die   Lebensraumvielfalt  für

Pflanzen und Tiere deutlich steigern. Sie geben an, dass es nicht erforderlich sei, Vorgaben
zur Grünlandnutzung zu treffen, um eine AufiArertung zu erzielen.

Eingriffe in den Boden, die über eine landwirischaftliche Nutzung hinausgehen, sind nicht

zu erwarten. Die Schieberstation de§ Leitungsbündel§, die am Rande der Ausgleichsfläche

gelegen ist, ist von jeglicher landwirtschaftlicher Nutzung auszuschließen.

Für eine exakte Übemahme des Leitungsverlaufe§ in die Plangrundlage des Entwurfsplans

überlassen     wir     lhnen     die     betreffenden     Bestandspläne.     Die     Dar§tellung     der

Femgasleitungen/der  Rohrfem]eitung  ist  in  den  beigefügten  Unter!agen   nach   bestem

Wis§en   erfolgt.   Gleichwohl   ist   die   Möglichkeit   einer  Äbweichung   im   Einzelfall   nicht

ausgeschlossen.

Weitere   Anregungen   entnehmen    Sie   bitte   dem    beiliegenden    Merkblaft   der   OGE

„Berücksichtigung     von     unterirdischen     Femga§leitungen     bei     der    Auf§tellung     von
Flächennutzung§plänen und Bebauungsplänen'`.

Mit freundlichen Grüßen

PLEdöc GmbH

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig -

Seite 2 von 3 zum Schreiben 20241103578 vom 26.11.2024 an Verband§gemeindeverwa]tung Dierdorf
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Anlagen
Planunterlagen
Merkblaft zur Dokumentation
Merkblatt der OGE

Datensdhutzhinweis:

lm Rahmen der Netzauskunft, werden die von lhnen angegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Bearbeftung
lhres Anliegens und zur Kontaktaufliahme mit lhnen verarbeitet.  Rsthtsgrundlage der Verarbeitung  ist Art,  6 Abs.  1  lit.  c

DSGVO.  Die Aufbewahrungs-bzw. Löschungsftist beträgt 10 Jahre, sofem nicht bei einer von uns jährlich durchgeffihrten

Überprüfljng ein Zweckfortfall der Aufbewahrung festgestel]t wird.

Sie haben das Recht auf Auskunft,  Berichtigung,  LÖschung oder Einschränkung und Überiragbarkeit der Sie betreffenden

perscmenbezogenen Daten. Zudem haben Sie das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung lhrer personenbezogenen
Daten.

Seite 3 vcm 3 zum Schreiben 20241103578 vom 26.11.2024 an Verbandsgemeindeverwaltung Dierdori





•egende
OGE Zu§tändigkeit}

-  Pipeline
1 - H   pipeiine gepiant

--mn.   KSR im schutzstrieifen

-  StrQmkabel
-  Nachrichtentechnik

-  KorrosiQnsschutzanlage

H Amage

Legende

{Fremdtra§sen}
j*~   KSR {GasLINE Zuständigkeit}

p  - d   KSR in Baü {GasLINE Zuständigke-ft}

- - '   KSFt (Fremd)

-Pipeline (Fmmd}

---Nachricmgntechnik (Fremd}
S:RE/BKG 2019/geoGLIS oHG (p)

P\€ffiüä eia_d_b_e£ker str. 404
45326 Essen

Vorgang: 20241103578

26.11.2024

Friedhof§traßet 562?1. Kleinmaischeid



•e9ende
OGE Zu§tändigkeit}

-  Pipeline
] ti ffl   pipeiine gepiant

d±"ü   K§R im schützstreffeft

-  Strömkäbel
-   NaöhricmÄänte€hnik

-  Kormsiönss€hützan[age

H  Anffage

Legende

{Fremdtra§§en}
mämi~   KSR {Ga§LINE Zuständigke#}

ffi ffi  m   KSR in Bau {Ga§LINE Züständigkejt)

--    K§R{Ffemd}

ffi4_ffi   pipeiine {Fremd}

-mm   Na€hri€htentö€hnik {Fremd}

WfflffüÄ

P\€ffi##t:i%eE::::tr.4o4
`       r(!     "      !           Gj(i       rl              ,                ]        -

V®Fgan9: 2024i 103578

2S.1 1 .ffl24

37, V®f dem Löh, 5ä2T1 ] meinmai§Sheid
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Merkblatt

Berücksichtigung von unterirdischen Ferngasleitungen
bei der Aufstellung von Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen

Allgemeines

Ferngasleitungen dienen der öffentlichen Energie-

versorgung. Sie sind bei der Aufstellung von Flächen-

nutzungsplänen und Bebauungsplänen sowie bei den

sich aus diesen Plänen ergebenden Folgemaßnahmen

zu berücksichtigen.

Unterirdische Femgasleitungen der OGE sind im Allge-

meinen mit einer Erddeckung vonl  m verlegt worden.

Parallel zur Ferngasleitung geführte Fernmelde-, Mess-

und Steuerkaibel können in einer geringeren Tiefe liegen.

Bestimmte Leitungsarmaturen und Einbauteile treten an

die Erdoberfläche und sind durch Straßenkappen

geschützt.

Unsere Leitungen sind kathodisch gegen Element- und

Streuströme geschützt.

Die Ferngasleitungen unserer Gesellschaft liegen

grundsätzlich in der Mitte eines Schutzstreifens, der
im Allgemeinen s bis 10 m breit ist. Leitungsverlauf,

genaue Schutzstreifenbreite und weitere Einzelheiten
ergeben sich aus den Leitungsplänen.

Leitungsrechte be§tehen in der Ftegel in Form von

beschränkten persönlichen Dienstbarkeiten (§§ 1090 ff.

BGB), die im Grundbuch eingetragen sind, bzw. in Form

von schuldrechtlichen Verträgen.

Im beiderseitigen lnteresse sind wir bereits bei der Pla-

nung über alle Maßnahmen und Vorhaben im Bereich

des Schutzstreifens zu unterrichten, damit erforderliche

Schutzmaßnahmen rechtzeitig vereinbart werden

können.

Wir verweisen insoweit als Träger öffentlicher Belange

auf § 4 Abs. 1 des Baugesetzbuches {BauGB).

Sollte der Flächennutzungsplan bzw. der Bebauungs-

plan oder die sich hieraus ergebenden Folgemaß-
nahmen den Schutzstreifen berühren oder kann der

Bestand oder Betrieb der Ferngasleitung durch diese

Maßnahmen beeinträchtigt oder gefährdet werden, so

sind zur Vermeidung unzulässiger Einwirkungen folgen-

de Punkte zu beachten:

1. Wir empfehlen, die Leitung mit Schutzstreifen nach

§ 5 Abs. 4 bzw. § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die
Bauleitpläne zu übernehmen oder sonst an geeigneter

Stelle zu beschreiben und zeichnerisch darzustellen.

Lagepläne werden bei Bedari -wenn eriorderlich, mit

Einmessungszahlen - zur Verfügung gestellt, oder die

Leitung wird von der PLEdoc GmbH in unserem Auftrag

in eine Kopie des Flächennutzungsplanes bzw. Bebau-

ungsplanes einkartiert.

2. Nicht zulässig sind innerhalb des Schutzstreifens:

-die Errichtung vQn Gebäuden aller Art] sowie von

Mauem parallel über bzw. unmitielbar neben den

Femga§Ieitungen]
- Oberilächenbefestigungen in Beton

- die Ausweisung von Flächen als notwendige

Feuerwehrbewegungszonen,
- Dauerstellplätze z. 8. für Campingwagen,  Verkaufswagen

uSW.

- die Einleitung von Oberilächenwasser /-aggressiver

Abwässer
- sonstige Einwirkungen, die den Bestand oder den

Betrieb der Leitung gefährden oder beeinträchtigen

können.



Nur mit unserer besonderen Zustimmung und Einhaltung

unserer Auflagen sind statthaft
- die Frei]egung unserer Lejtung,

- Niveauänderung im Schutzstreifen,

- der Neubau von kreuzenden oder parallel führenden

Straßen, Wegen, Kanälen, Rohrleitungen, Kabeln,

Freileitungen und Gleisanlagen.

Sind sonstige Baumaßnahmen geplant] bei denen eine

Leitungsbeeinflussung nicht ausgeschlossen werden kann,

so empfiehlt sich eine frühzeitige Abstimmung über

Zulässigkeit und ggf. einzuhaltende Auflagen.

3. Anpflanzungen von Bäumen und tiefwurzelnden

Sträuchern, insbesondere bei Ausgleichsmaßnahmen im

Rahmen der Kompensation, sind zum Schutz der Ferngas-

leitung grundsätzlich außerhalb des Schutzstreifens zu

planen. Für die Trassenüberwachung aus der Luft und
vom Boden mu§s der Trassenverlauf der Leitung sichtfrei

und begehbar bleiben.

4, Bei der Errichtung von Windenergieanlagen (WEA)

müssen Abstände bis 850 m eingehalten werden. Diese

Abstände können im Einzelfall in Abhängigkeit der

Leistungs- und Kenndaten bis auf 35 m verringert werden.

Hierzu ist in jedem Fall die Abstimmung und Qenehmigung

mit uns zwingend erforderlich. Dazu sind uns alle

technischen Daten zur Veriügung zu stellen.

Bauausführung

Vor Aufnahme von Arbeiten im Bereich oder in der Nähe

der Schutzstreifen sind wir in jedem Falle zu benachrichti-

gen, damit erforderlichenfalls die Lage der jeweiligen Leit-

ung und der zugehörigen Einrichtungen durch un§ in der

Örtlichkeit markiert und die Arbeiten überwacht werden

können.

Open Grid Europe GmbH
Kallenbergstraße 5
45141  Essen

www.oge.net

§tand Juni 2023



OGE
Merkblatt zur Dokumentation

A119emein

Die Darstellung der Ferngasleitungen / Rohriemleitun-

gen, deren Zubehör {dazu zählen Nachrichten-u. Be-
triebskabel und Korrosion§schutzanlagen) sowie Kabe]-

schutzrohranlagen mit ein]iegenden Lichtwellenleiterka-

beln ist in den Bestandsunterlagen nach bestem Wissen

eriolgt. Gleichwohl ist die Möglichkeit einer Abweichung

im Einzelfall nicht au§geschlossen.

Dokumentation von Femgasleitungen /

Ftohrfemleitungen

Die Höhenangaben in den Längenschnitten beziehen

sich auf den Zeitpunkt der Leitungsverlegung. Nachträg-

liche Niveauänderungen wurden nicht erfasst. Höhen-

angaben in Senkung§gebieten sind nur bedingt ver-
wendbar.

Dokumentation von Betriebskabeln (Begleitka-

bel)

Betrieb§kabel sind im Schutzstreifen parallel zur Fern-

gasleitung / Flohriemleitung verlegt. Die Lage und De-
ckung des Kabels sind im Bestandsplan nicht dokumen-

tiert. Betriebskabel können §ich in wech§elnder Lage

über die gesamte Breite de§ Schutzstreifens erstrecken.

Dokumentation von Nachrichtenkabeln

•     in gemeinsamer Trasse mit einer F=ohrleitung

Hinwei§e zur Lage der Nachrichtenkabel sind in der Re-

ge] dem Bestandsplan der para)Iel verlaufenden Fern-

ga§leitung / Rohriernleitung zu entnehmen.
In Sonderiällen sind separate Bestandspläne

angefertigt.

•     insolotrasse

Für den Bereich der Solotra§sen liegen im AIlgemeinen

nur Grundri§szeichnungen vor. Deckung§angaben, so-

weit sie bei der Verlegung eriasst wurden, werden mit

D = und dem Maß in Metern angegeben. Bej grabenlo-

ser VerlegLing ist zusätzlich ein Längenschnitt (Bohrpro-

fil} mit den Auswertungen de§ Bohrpratokolls vorhan-

den.

Stand: Juli 2022

P\€
B§g¥  Läg¥#*Fffifföftg"#gFg  ff#ff  ffiff5g

Dokumentation von kathodischen Korrosions-
schutzanlagen (KKS-Anlagen)

KKS-Anlagen sind nur zum Teil in den Schutzstreifen der

Fernga§leitungen / Fiohrfernleitungen angeordnet und

somit in den Bestandsplänen dokumentiert. Für

außerhalb der entsprechenden Leitungspläne liegende
Anlagen ist zusätzlich eine separate Dokumentation er-

stellt. Femgasleitungen / F±ohriem]eitungen shd zum

Schutz gegen Hochspannungsbeeinflussung mit Erdem

ausgerüstet. Die Erder sind als Bandei§en oder Tiefener-

der ausgeführt und können innerhalb oder außerhalb der

Schutzstreifen der Ferngasleitungen / Rohrfernleitungen

verlegt bzw, angeordnet sein.

Bereiche, die hochspannungsbeeinflusst sind und
an denen nur Linter zLisätzlj€heR Schutzmaßnahmen

gearbeitet werden dari, sind in der Bestandsdoku-
mentation durch den Hinweis eines Stempelaufi
drucks gesondert ausgewiesen.

Dokumentation von Kabelschutzrohranlagen
mit einliegenden Lichtwellenleiterkabeln {KSR)

•     in gemeinsamer Trasse mit einer FtohrleitLing

Hinweise zur Lage der Kabel§chutzrohranlagen sind in

der Regel dem Be§tandsplan der parallel verlaufenden
Ferngasleitung / Ftohrfernleitung zu entnehmen. ln §on-

deriällen wurden separate Bestandspläne angefertigt.

Die Erdüberdeckung der Kabelschutzrohre beträgt bei

Verlegung in der Flegel mindestens 1  m, im Bereich von

öffent[ichen Wegen ca. 60 cm. Die derzeitige Deckung

kann auch geringer oder größer sein, da vorstehende

Angaben §ich auf den Verlegezeitraum beziehen und

r]achträgliche Niveauänderungen nicht berücksichtigen,

Trassenab§chnitte] die in grabenloser Verlegung ausge-

führi wurden, sind al§ Sonderzeichnung auf dem Be-

standsplan mit zugehörigem Längenschnitt {Bohrprofil)

berücksichtigt. Die Höhenangaben der Kabel§chutzrohr-

anlagen im Bohrprofil beziehen sich auf die Au§wertun-

gen eines Bohrprotokoll§.

übersichl§karte

© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2020 / geoGLIS OHG {p)

by lntergraph/Hexagonsl
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Bauleitplanung der Orisgemeinde Kleinmais€heid;

Frühzeitige Beteiligung an der Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh

1]«

Beteiligung der Behörden und son§tiger Träger öffentlicher Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Folgenden schicken wir lhnen unsere Ste!lungnahme zu dem o.g. Bauleitplanver-

fahren zu.

Mit Datum 11.10.2022 haben Sie unsere Stei!ungnahme zu o.g. Verfahren im Zuge

der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

gemäß § 4 {1) BauGB erha!ten*

Diese Stel!ungnahme behält dem Grunde nach lhre Gültigkeit; ausgenommen sind die

Belange der Niederschlag§wasserbeseitigung betreffend. Hierzu hat sich folgender

neuer Sachstand ergeben:

Die Beseitigung des Nieders€hlagswassers wurde mit der zuständigen Genehmi-

gungsbehörde {Struktur-und Genehmigungsdirektion Nerd, Ftegiona[ste[ie Wasser-

1/2

Kemarbeit§zeiten
Mo.-Fr.: Ü9.00-i2.00 Uhr

Verkehr§anbindung
!GE-Bahnhof Montabaur
Linien 480, 462, 480, 481
Haltestelle Konrad-Adenauer-Platz

Parkmög!ichkeitöft
hinter dem Dienstgebäude

(bitte an der Schranke klingeln), Kirch§traße,
Parkplatz Kalbswiese an der Fröschpforistraße

Für eine formgebundene] recht§vefbindliche, elek{ronische Kommunikation nutzen Sie bffie die virEuelle Postste#e der
SGD Nörd. Unter HomeDaQe SGD Norti erhäften S[e Hinwei§e zu deren Nutzung.



wirtschaft, Abfallwirt§chaft, Bodenschutz Montabaur} abge§timmt. Die Äbleitung des

Niederschlag§wa§ser§ §o!I gedro§selt über ein Regenrückhaltebecken §owie teilweise

Versickerung erFolgen, Der Regenwas§erkanal, der das im Plangebiet anfallende Nie-

derschlagswasser aufnimmt, wird aus dem P]angebiet über den ö§tlich angrenzenden

Wirischaftsweg zu einem Rückhaltebecken auf einer §üdlich gelegenen, gemeindeei-

genen Parzelle geführt. Da kein geeignete§ Gewässer für eine gedrosselte Einleitung
zur Verfügung steht, süll der der gedro§selte Abflu§§ au§ dem Becken in einen Ftigo-

Iengraben erfolgen, in dem das Wasser ggf. teilwei§e versickert und ansonsten breit-

flächig in das tieferliegende Gelände überläuft. Die Versickerungsfähigkeit des Rigo"

lengrabens ist noch ab§chließend zu klären. Der Überlauf eriQlgt auf gemeindeeige-

nen Flächen. Privatgrundstücke sind nicht betroffen.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

-gezeichnet-

{Diana K!eemann}

2/2
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Dierdorf,  11.12.2024

Aufstellung eines Bebauungsplanes
„Vor dem__Löh 11" der Orisgemeinde Kleinmaischeid;
formelle öffentlichkeitsbsteilEgung gemäß § 3 (2) BauGB

Seit 1993 müssen bei der Bauleitplanung notwendige Maßnahmen zum Ausgleich der mit der
Versiegelung von Grund und Boden verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft festgesetzt
werden.  Werden  Ausgleichsmaßnahmen  von  der Gebietskörperschaft durchgeführt,  ist die
Kommune verpflichtet, von den Grundstückseigentümern die Erstattung der Kosten zu fordern.
Eine entsprechende Satzung hat die Ortsgemeinde Kleinmaischeid 2000 erlassen.
In   den  Textfest§etzungen  für  den   Bebauung§plan   „Vor  dem   Löh   11"  finden   sich   keine
Zuordnungsfestsetzungen  (§  9 Abs.  1  a  BauGB),  so  dass  Kostenerstattungsbeträge  nicht
angefordert werden können.

In  der  vorliegenden  Fassung  vom  27.09.2024  ist  unter  „1.  Textliche  Festsetzungen  und
Hinweise", Buchstabe C Punkt 2 „Hinweise zu Ausgleichsmaßnahmen" eine Ausgleichsfläche
von etwa 12.840 qm vorgesehen, in der Ackerland in Grünland umgewandelt werden soll. „Um
die  Funklion  der  Ausgieichsfläche  (Streuobstwiese)  „Vor  dem  Löh"  adäquat  zu  ersetzen,
werden  entlang  des  Astpiatzes  zusätz[ich  10  neue  Wi!dobstbäume  gepflanzl."  (Seite  1-6
Texlliche Festsetzungen und Hinweise -Bearbeitungsstand 27.09.2024).

Übersicht in der Planurkunde
L:\DATEN\E  A  Beitrag\Einmalbeiträge\Bplane Zuordnungen\Kleinmaischeidwuf dem LöhLTl-

llu0241211_formelle Beteiligung.docx



Die für die Umwandlung von Acker in Gründlandbrache einschließlich Planung, Feriigstellung
und    Entwicklungspflege   anfallenden    Kosten   sind    auf   die   Anlieger   im    Bereich   des
Bebauungsplanes umzulegen.
Dafür ist eine Festsetzung in den Textfestsetzungen unentbehrlich. Die in der Erläuterung der
Planung unter Buchstabe C ausgewiesene Flächenbilanz reicht dafür nicht aus.

FäächenbilüflE=

Gemng5bereich dg5 Bebfluungspbms ca.14.424 qm

ÄI]gemgine£ Wöhngebiöt

öffentl iEhe VerkBhr§f!rfichen

Grünfläche für die Regenrückhültung {separater Geltung§bereich}

Begründung Seite 11-10

c:a.11.147 qm

cü.    l.d87qm

Ea.    l.590qm

Eine prozentuale Zuordnung für die festgesetzten Maßnahmen zum Schutz und  Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft im Sinne der örtlichen Satzung über die Erhebung
von Kostenerstattung§beträgen nach §§ 135 a-c BauGB fehlt jedoch, §o dass die Anforderung
von Kostenerstattungsbeträgen nicht erfolgen kann.
Eine Wahlmöglichkeit steht der Gemeinde in diesem Zusammenhang nicht zur Verfügung. Ein
Ermessensspielraum  existiert weder im  Hinblick auf den  konkreten Wortlaut der Vorschrift
noch in Bezug auf die Anforderung des kommunalen Haushaltsrechts, das einen Verzicht auf
die       Erhebung       von       Kostenerstaftungsbeträgen       grund§ätzlich       nicht       gestattet.

Aus haushalteri§cher und  beitragsrechtlicher Sicht ist die Zuordnungsfe§tsetzung zwingend
notwendig.
Sollte keine Zuordnung erfolgen, kann die Ortsgemeinde Kleinmaischeid bei Einnahmeaus-
fällen Schadensersatzansprüche gegenüber dem Planungsbüro geltend machen.

lm Auftrag

Annerose Sprenger
VG-Amtfrau

L:\DATEN\E  A  Beitrag\Einmalbeiträge\Bplane Zuordnungen\Kleinmaischeidv\uf dem Löhr--
IIU0241211   formelle Betei]igung.docx
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Wässewersörgung  . Abwasserböseitigung

Verbandsgemeindeverwaltung
Z.Hd.  Frau Liedfi

Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

:v.4EBBANDSGE!':flEii`j;'ED!EFiD0BF

Eiiig-:           24,iflAj   2Ö24

Zentrale: 02689/291 Ü

Telefax:  02689/291 -1800

Internet: hftps:M~.vg-dierdorf. de

Au_§*_LJnff_erteile,n_:

Frau Arndt/Herr Leukel
Fachbereiche 2.2 und 4
Etage:   1. OG               Etage:   1. OG
Email: beate.arndt®.va-dierdorf.de
Email : eberhard. leu-kel-@,va-dierdorf.de
Telefondmchwahl: 02689/291 -2200 u. 4000
Telefaxdurchwahl: 02689/291 -72200 u. 74000

Ihr Schreiben vom: 17.04.2024
Unser Zeichen: Leu/Ar

Datum: 24. Mai 2024

Stellungnahme zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh 11" der Ortsgemeinde
Kleinmaischeid; frühzeitige Beteiligung der Behörden  und sonstiger Träger öffentlicher
Belange gemäß § 4 (1) BauGB

Sehr geehrte Frau Lied`I,

Bezugnehmend  auf lhr Schreiben  vom  17.04.2024 möchten wir hiermit al§ Träger öffentlicher
Belange zu dem Entwurf des o.a. Bebauungsplanes wie folgt Stellung nehmen:

Die Ortsgemeinde Kleinmaischeid plant die Aufstellung  und Umsetzung des Bebauungsplanes

„Vor dem Löh 11" am östlichen Ftand der bebauten Ortslage von Kleinmaischeid. Im Rahmen der
Umsetzung  dieses  Bebauungsplanes  soll  ein  Wohngebiet  mit  19  Bauplätzen  ent§tehen.  Die
Anzahl der Wohnungen darf je Wohngebäude 2 Wohneinheiten nicht übersteigen.  Es ist somit
von   voraussichtlich   höchstens   38  Wohnungen   auszugehen,   die   durch   dieses   Baugebiet
entstehen können.

Bisher ist die Fläche des geplanten Neubaugebietes im Flächennutzungsplan nicht als Baufläche
ausgewiesen.  Die  Verbandsgemeindewerke  hatten  insoweit  im  Rahmen  der Aufstellung  des
Flächennutzungsplanes  bisher  keine  Möglichkeit  diesbezüglich  zur  Erschließung  Stellung  zu
nehmen  bzw.  sind  aufgrund  dessen  bisher die  Flächen  dieses  Neubaugebietes  nicht  in  dem
Abwas§erbeseitigungskonzept der Verbandsgemeindewerke Dierdorf enthalten!
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Der Flächennutzungsplan der Verband§gemeinde Dierdori muss §omit diesbezüglich geändert
werden.

Wir weisen darauf hin, dass die Ftealisjerüng des NeubaLigebiete§ „Vor dem Löh 11" der
Orisgemeinde Kleinmais€heid für die Verbandsgemeind€werke unwirischaftfi€h ist und
den Eigenbetrieb in finanzieller Hinsi€ht erheblich belastet. Insowei± ist in Zukunft - bei
Ers€hljeßung diese§ NeLibaugebietes neben weiteren Neubaugebieten -mit einem starken
Änstieg     der    laüf€nden     Entgelte    für    die    öffentEi€he    Wassewers®rgung     und
Abwasserbeseitigung zu rechnen.

Nach  Gegenübersteltung  der  vorau§sichtlichen  lnvestition§ko§ten  für  die  Erschließung  der
Was§erversorgung und der Abwa§§erbe§eitigung entsteht ejne voraussicht]iche Unterdeckung in
Höhe von ca* 632.704too €.

Neben    der   oüa.    Unterdeckung   führen    die   vorau§SichtliGhen    lnvestition§kosten   für   die
Verbandsgemeindewerke  in  Höhe  vcm  insgesamt ca.  771.OÖ0]OO €,  die durch Aufnahme von
Krediten finanziert werden mü§sen, zu folgenden wirt§chaftlichen Pröblemen:

Wassewersorgung

Die WassewersQrgung  im  Bereich  der Verbandsgemejnde  DierdorF  ist  derzeit  privatrechtlid

gesta]tet.  D.h.  die  Er§chffeßungsko§ten  in  Höhe  von  101.000,00 €  netto  gehen  zunächst zu
Lasten  der  Verband§gemeindewerke  und  müssen  über  Kredite  vorfinanziert  werden.   Die
Refinanzierung eriolgt er§t bej der Bebauung der einzelnen Grundstücke durch die Berechnung
von    Baukostenzu§chü§sen   Wa§§er   §ovrie   von   pauschalen    Kostener§tattLmgen   für   die
Wasserleitung§hau§an§c"üsse.   Zur  Vürfinanzierung   können   ggf.   bereit§   im   Rahmen   der
Er§chließung  bei  der Herstellung  vün  Wa§serieitungs-Blindanschlü§sen  die§e  Ko§ten  bei  der
Ortsgemeinde   a[§   Eigentümer  der   Baugrundstücke  geltend   gemacht  werden,   soweit  die
Ortsgemeinde   zunächst   im   Rahmen   der   Umlegung   EigeHtümer   aller   neu   entstehenden
Grundstücke  wird.  Bei  19  Bauplätzen  ergibt  §ich  hier jedosh  aufgrund  den  derzeit  gültigen
Zusatzvertragsbedingungen {21 * Ände"ng} lediglich nur ein Betrag in Höhe vcm nettö ilL£_§_q=_FQ
€*
_  _   _   _   T  _.  _

Bi§     zur    Teilrefinanzierung     der     Kredite     durch     gezahlte     Baukostenküstenzu§chü§§e

{vorau§sichtiiche Höhe für da§ geplante Neubaugebiet ca. netto 27.90ü,0ü €} fallen Kreditzinsen
an, die die Aufwendungen im Erfolgsplan de§ Betriebszweige§ Wa§§ewersörgung erhöhen und

±±ES±::=...g±.e..Ja=!±±E±:!.g,e.±:±_±n±9.SI±E.. ¥gT:! .,,.. =..,a!±S!=i.+n£a:Es£!=!fe±s.p±::ig_±±±±gs±±!±r! q e±._g£gss!s±±a!:a±g£±  m üsse n.  E s

ist sömit damit zu reehnen, da§s neben den derzeit anderen Küsten§teigerungen im BeneiSh der
Energiever§orgung   und   Matgria]besShaffung   auch   die   Zahlung   der   Kreditzin§en   für   die
Erschließung der Neubaugebiete die zukünftigen Prei§e und Entgelte ansteigen las§en.

Bereits  im Jahr 2023 wurden  die  Prei§e  im  Bereich  der Wassewer§orgung  !edigiich  moderat
angehoben. Die§ fühfte dazu, das§ ein Wirtschaftsplan mit einem vorau§sichtlichen Jahre§verlust
der Kommunalauf§icht vorgeleg± werden musste. §ei±ens der Kommunalauf§icht wurden rir im
Rahmen  der  Prüfung  de§   Haushalte§  der  Verbandgemeinde   Dierdorf  aufgefürderi]   eine
SteHungnahme abzugeben, rie der vorau§sicht]iche Jahre§veriu§t gedeckt werden kann. Nach
den    Vor§chrffien    der    Eigenbetrieb§-    und    Änstalt§verördnung    haftet    letztendlich    der
Einri€htungs±rägefj dLh. die Verband§gemeinde, wenn Verluste ni€ht andeFweitig gedeckt werden
können.   Die§  könnte  ggf.   auch   dazu  führen,   das§   bei  der  Veriu§tabdeckung  durch   die
Verbänd§gemeinde zukünftig der Umlagesatz der Verband§umlage angehoben werden mü§ste.
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Die   Kommunalauf§icht   hat   aufgrund   der  freien   Finanzspitze   der  Verbandsgemeinde   die
Wirischaftspläne und die Aufnahme der verzinslichen lnvestitionskredite im Jahr 2023 genehmigt
und darauf hingewiesen, dass die wirtschaftliche Entwicklung weiter zu beobachten ist und sofem
erforderlich, eine weitere Anpassung der Entgelte vorzunehmen ist.

Die laufenden Entgelte für das Jahr 2024 im  Bereich der Wasserversorgung wurden  aus den
vorgenannten Gründen bereits erheblich angehoben werden, damit der Wirischaftsplan nicht mit
einem Verlust der Kommunalaufsicht vorgelegt werden musste.

Die weitere Entwicklung der Aufwendungen in den Erfolgsplänen der Verbandsgemeindewerke
bleibt abzuwarten.

Dje  Unterdeckung  der  Erschließungskosten  für  die  Wassewer§orgung  nach  Zahlung  der
Baukostenzuschüsse etc. beträgt entsprechend den derzeitigen Preisen somit rund 41.769]00 €.
Dies entspricht einem Deckungsumfam in Höhe von 58,64 %.

Abwasserbeseitigung

Die  Abwasserbeseitigung  im  Bereich  der  Verbandsgemeinde  Dierdorf  ist  öffentlich-rechtlich

gestaltet.      Auch       hier      gehen       Erschließungskosten      zunächst      zu       Lasten      der
Verbandsgemeindewerke und müs§en über Kredite vorfinanziert werden. Eine Teilrefinanzierung
kann  erst  mit  Beginn  der  Bauarbeiten  mit  der  Anforderung  von  Vorausleistungen  auf  die
einmaligen   Beiträge  Schmutz-   und   Nieder§chlagswasser  erfolgen,   soweit  mit   Beginn   der
Erschließungsmaßnahme bereits im Grundbuch eingetragene Baugrundstücke vorhanden sind
und somit die jeweiligen Eigentümer herangezogen werden können.  Die vorau§§ichtliche Höhe
des einma[iüen Beitraaes Abwasserbeseitjguna, der durch die Ortsgemeinde zu tragen ist, wird
ca. 50.578t22 € betragen.

Femer werden wir von der Möglichkeit der Anförderung eines Abschlages auf die voraussichtliche
Höhe des lnvestitionsko§tenanteils für die Straßenobefflächenentwä§serung Gebrauch machen
müssen,  um  die  Höhe der Kreditaufnahme zu  reduzieren.  ln den Textfestsetzungen wird von
einer Verkehrsfläche in Höhe von  1.765 m2 ausgegangen.  Entsprechend der derzeitigen Höhe
des   lnvestitionskostenanteils   in   Höhe   von   16,14  ©m2   ist   seitens   der   Ortsgemeinde   ein
lnvestitionskostenanteil in Höhe von 28.487f l0 € zu zahlen. Wir weisen darauf hin, dass dieser
Betrag aufgrund den gestiegenen Bauko§ten und der derzeit durch unsere Prüfungsgesellschaft
noch zu erstellende Neukalkulation sich noch erhöhen wird.

Jedoch    werden    durch    die    einmaligen    Beiträge    Abwasserbeseitigung    und    auch    die
lnvestftionsko§tenanteile  Straßenoberflächenentwässerung  nur  11,80  %  der  Erschließungs-
kosten gedeckt, so dass ca. rund 590]€35]00 € ungedeckt blejben und durch Kreditaufnahmen
finanziert werden müssen. Wie bereits auch im Bereich der Wasserversorgung möchten wir auch
hier darauf hinwei§en,  dass die laufende Entgelte Abwas§er aufgrund anfallender Kreditzinsen
ansteigen werden.

Die laufenden Entgelte für da§ Jahr 2024 im Bereich der Abwasserbeseitigung wurden bereits
erheblich   angehoben   werden,    damit   der   Wirtschaftsplan   nicht   mit   einem   Verlust   der
Kommunalaufsicht vorgelegt werden musste.
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Der Elgenbstrieb der Verbandsgemeinde Dierdorf wird gebühren- und beitragstinanziert.
Lnsoweit wird die Erschließung von mehreren Neubaugebie±en in den nächsten Jahren den
Entgeltsbedarf erhöhen und somit die Gebühren und Entgelte ansteigen tassen, was g!|±
Gebühren-     und     Beitragsschuldner     im     Ver     und     Entsorgungsbereich     der
Verbandsgemeindewerke DierdorF be{reften wird.

Steigende  Preise  und  Entgelte  im  Bereich  der  Verbandsgemeindewerke  könnte  die
Entscheidung von Bauherren auch beeinflussen, ob ein Bauvorhaben verwiTkticht wird
oder ggl. davon Abstand genommen wird.

tnwieweEt  durch  die  derzei{ige  WErischahEslage  wie  z.B.  gestiegene  Darlehenszinsen,
steigende Ma±erial- und Lohnkosten die Bautä±igkeit beeintLussen wird, bLeibt abzuwaTten
und  wird  ggf.  dur®h   neu  entstehende  Baulücken  die  finanzielle  Situation  für  den
Eigenbe{rEeb sich noch weiter verschlechtern.

Fachteclmische Stellungnahmen zu dem Bebauungsp[an:

Trink-Lmd Lös€hwasserversorgunst:

Abgesehen   von   der   Unwirtschaftlichkeit   der   Erschließung,    kann   die   Versorgung   des
Neubaugebietes "Vor dem Löh 11" mit Trink-und Löschwasser durch Erweiterung und Anschluss
an das bestehende Wasserleitung§netz in der Straße „Vor dem Löh" sichergestellt werden.

Abwasserents®rgung:

Die abwassertechnische Er§chiießung des geplanten Neubaugebietes ist für den Betriebszweig
Abwa§serbe§eitigung unwirtschaftlich.

Die Abwasserentsorgung für dieses Baugebiet ist im Trennsystem vorgesehen.

Da§s im Plangebiet anfallende Schmutzwa§§er kann, über noch herzu§tellende Kanalleitungen,
in den be§tehenden Schmutzwasserkanal in der Straße „Vor dem Löh" eingeleitet werden.

Die  Niederschlagswasserbeseitigung  de§  Gebietes  ist über separate  Regenwas§erkanäle  mit
Einleitung in ein geplantes Regenrückhaltebecken (RRB} vorge§ehen.  Die§es Becken soll über
eine  au§reichend  dimensionierte  Leitung  zu  einer  Einleitestelle  unterhalb  des  RRB  auf  eine
Wiesenfläche  entwä§sern.  Die  Leitung  soll  in  einer  oberflächigen  Rigole  mit  Drainageleitung
einmünden.   Dass   au§   der   Rigole   überlaufende   Regenwasser   soll   breitflächig   über   die
Wiesenfläche  (Gemeindeeigentum}  abfließen.  Unterhalb  der Wiesenfläche  befindet sich  eine
natürliche Senke, in der das Wasser bis zum ca. 200 Meter entfernten Ommel§bach fließen kann.

Die Verbandsgemeindewerke Dierdorf möchten an dieser §telle geme noch eine weitere Form
der  Niederschlagswasserbeseitigung  vor§chlagen.  Es wäre  vielleicht  in  Erwägung  zu  ziehen,
einen Teil des Niederschlagswassers bereits auf den einzelnen Grundstücken über geeignete
Maßnahmen (Zisternen, Rigolen und Versickerungsbecken) zurück zu halten. Erstens würde dies
zur   Grundwasserneubildung   beitragen   und   zweitens,   könnte   dann   das   zu   errichtende
Regenrückhaltebecken vielleicht etwas kleiner ausgelegt werden, was die Baukosten reduzieren
würde.
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!m  Bereich  der Abwas§erbeseitigung  führt die  Erschließung  die§e§  Neubaugebiete§ zu  einer
erheblichen   Kostenuriterdeckung   und  §omit  zu  einer  zukünftigen  enormen  Belastung   aller
Gebühren- und Beitragspflichtigen im Bereich der Verband§gemeindewerke Dierdorf.

1. Rückfragen stehen wir lhnen geme zur Verfügung.

ndlichen Grüßen
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z.Hd.  Frau Lied`[
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4¥_§__k_u_n_ft erft±iJe.n_:_

Frau Amdt/Herr Leukel
Fachbereiche 2.2 und 4
Etage:  1. OG              Etage:   1. OG
Email : beate.amdt@vg-dierdorf. de
Email : eberhadd , leukel@va-dierdorf.de
Telefondurchwah]: 02689/291 -2200 u. 4000
Telefaxdurchwahl: 02689ß91 -72200 u. 74000

lhr Schreiben vom: 13.11.2024
Unser Zeichen: Leu/Ar

Datum:  11. Dezember 2024

Stellungnahme zur Aufste]Iung des Bebauungsplanes „Vor dem Löh [1" der Ortsgemeinde
Kleinmaischeid;  formelle  BeteiligLing  der  Behörden  und  sonstigen  Träger öffentlicher
Be]ange gemäß § 4 {2) BauGB                L

Sehr geehrte Frau Lied{l]

Bezugnehmend auf lhr Schreiben vom  13.11.2024 möchten wir hiermit als Träger öffentlicher
Belange zu dem Entwurf de§ o.a. Bebauungsplanes wie folgt Stellung nehmen:

Die Ortsgemeinde Kleinmai§cheid plant die Auf§tellung  und Umsetzung des Bebauungsplanes

„Vor dem Löh 11" am östlichen Rand der bebauten Ort§Iage von Kleinmai§cheid. lm Rahmen der
Umsetzung  dieses  Bebauungsplanes  §oll  ein  Wohngebiet  mit  19  Bauplätzen  entstehen,  Die
Anzahl der Wohnungen darf je Wohngebäude 2 Wohneinheiten nicht übersteigen. Es ist somit
von   vorau§§ichtlich   höchstens   38  Wohnungen   auszugehen,   die   durch   dieses   Baugebiet
entstehen können.

Bi§her ist die Fläche des geplanten Neubaugebietes im Flächennutzungsplan pjg±± al§ Baufläche
ausgewie§en.  Die Verbandsgemeindewerke  haften  insoweit  im  Rahmen  der Aufstellung  des
Flächennutzungsplanes  bisher  keine  Möglichkeit  diesbezüglich  zur  Erschließung  Stellung  zu
nehmen  bzw.  sind  aufgrund des§en  bisher die  Flächen  dieses  Neubaugebietes  nicht  in  dem
Abwasserbeseitigung§konzept der Verbandsgemeindewerke Dierdorf enthalten !
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Der Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Dierdorf muss sömit diesbezüglich geändert
werden,

Wir weisen darauf hin, dass die Ftealisjerung des Neubaugebjetes „Vor dem Löh 11" der
Ortsgemeinde Kleinmaischeid für die Verbandsgemeindewerke unwirts€haftli€h ist Lind
den Eigenbetrieb in finanzieller Hinsicht erheblich be[astet. lnsoweit ist in Zukunft - bei
Ers€hließLmg dieses Neubaugebietes neben weiteren Neubaugebiebn -mjt ejnem starken
Anstieg    der    laufenden     Entgelte    ffir    dje    öffentliche    Wasseryersorgung    Lind
Abwasserbeseitigung zu rechnen.

Nach  Gegenüberstellung  der  voraussichtlichen  lnvesiitionskosten  für  die  Erschließung  der
Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung entsteht eine voraussichtliche Unterdeckung in
Höhe von ca. €32.900.00 €,

Neben   der   o.a.    Unterdeckung   führen   die   vorau§sichtlichen    lnvestftion§ko§ten   für   die
Verbandsgemeindewerke in  Höhe von  insgesamt ü.  771.000]00 €]  die durch Aufnahme von
Krediten finanziert werden müssen, zu fölgenden wirtschaftlichen Pröblemen:

Wasservepsomüng

Die  Wassewersorgung  im  Bereich  der Verbandsgemeinde  Dierdorf  ist derzeit  privatrechtlich

gestaltet.  D.h.  die  Er§chließung§kosten  in  Höhe  von  101.000,00 €  netio  gehen  zunäch§t zu
Lasten  der  Verbandsgemeindewerke  und  mü§sen   über  Kredite  vorfiiinanziert  werden.   Die
Refinanzierung erFolgt erst bei der Bebauung der einzelnen Grund§tücke durch die Berechnung
von   Baukostenzuschü§§en   Wasser   sowie   von   pau§chalen   Kostener§tattungen   für   die
Wa§serleitungshausan§chlü§se.   Zur  Vorfinanzierung   können  ggf.   bereits   im   Rahmen   der
Erschließung  bei  der Herstellung  von Was§erleitungs-Blindan§chlüs§en  diese  Kosten  bei  der
Ortsgemeinde  als   Eigentümer  der  Baugrundstücke  geltend  gemacht  werden,   §oweft  die
Ortsgemeinde  zunächst   im   Rahmen   der   Umlegung   Eigentümer  aller  neu   entstehenden
Grundstücke wird. Bei 19 Bauplätzen ergibt sich hier jedoch aufgrund der ab 01.01,2025 gültigen
Zusatzvertragsbedingungen (22. Änderung) [ediglich nur ein Betrag in Höhe von netto _3__§=:___2~§TQ]Q_0_

±
Bis     zur    Teilrefinanzierung     der     Kredite     durch     gezahlte     Bauko§tenkostenzu§chü§se

(vorau§sichtliche Höhe für da§ geplante Neubaugebist ca. netto 27.750]00 S fallen Kreditzinsen
an, die die Aufwendungen im Erfolgsplan de§ Betriebszweige§ Wa§§ewersorgung erhöhen und
über die laufenden Entüelte von allen Wasserversorgunöskunden fledeckt werden müssen.  Es
ist somit damit zu rechnen, dass neben den derzeit anderen Küsten§teigerungen im Bereich der
Energieversorgung   und   Materialbe§chaffung   auch   die   Zahlung   der   Kredftzinsen   für   die
Erschließung der Neubaugebiete die zukünftigen Prei§e und Entgelte ansteigen la§sen.

Bereits  im  Jahr 2023 wurden  die  Preise im  Bereich  der Wassewersorgung  lediglich  moderat
angehoben. Die§ führte dazu, da§§ ein "rtschaft§plan mit einem vorau§sichtlichen Jahresverlust
der Kommunalaufsicht vorgelegt werden mus§te. Seiten§ der Kommunalaufsicht wurden vrir im
Rahmen  der  Prüfung  des  Haushaltes  der  Verbandsgemeinde  Dierdörf  aufigefordert,   eine
Stellungnahme abzugeben, wie der vorau§§ichtliche Jahresverlust gedeclti werden kann. Nach
den    Vor§chriften    der    Eigenbetrieb§-    und    AnstaHsverordnung    haftet    letztend[ich    der
Einrichtungsträger, d.h. die Verband§gemeinde, wenn Verluste nicht anderweitig gedeck± werden
können.   Dies  könnte  ggf,   auch   dazu  führen]   dass  bei  der  Verlustabdeckung  durch  die
Verbandsgemeinde zukünftig der Umlagesatz der Verbandsumlage angehoben werden müsste.
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Die   Kommunalaufsicht   hat   aufgrund   der  fteien   Finanzspitze   der  Verbandsgemeinde   die
Wirt§chaftspläne und die Aufnahme der verzinslichen lnvestitionskredite im Jahr 2023 genehmigt
und darauf hingewiesen, c]ass die wirtschaftliche Entwicklung weiter zu beobachten ist und sofern
erforderlich, eine weitere Anpa§sung der Entgelte vorzunehmen ist.

Die laufenden Entgelte für die Jahre 2024 und 2025 wurden im Bereich der Wasserversorgung
aus den vorgenannten Gründen bereits erheblich angehoben werden, damit die Wirtschaftspläne
nicht mit Verlusten der Kommunalaufsicht vorgelegt werden müssen.

Die weitere Entwicklung der Aufwendungen in den Erfolgsplänen der Verbandsgemeindewerke
bleibt abzuwarten.

Die  Unterdeckung  der  Erschließungskosten  für  den  Bereich  der  Wasserversorgung  nach
Zahlung der Baukostenzuschüsse etc.  beträgt unter Berücksichtigung der ab dem  01.01.2025

gültigen Preisen somit rund 40.000.00 €. Dies entspricht einem De€kungsumfang in Höhe von
5-8_'§4____i/g_:

Abwasserbeseitigung

Die  Abwasserbeseitigung  im  Bereich  der  Verbandsgemeinde  Dierdorf  i§t  öffentlich-rechtlich

gestaltet.      Auch      hier      gehen       Erschließungskosten      zunächst      zu       Lasten      der
Verbandsgemeindewerke und müssen über Kredite voriinanziert werden. Eine Teilrefinanzierung
kann  erst  mit  Beginn  der  Bauarb6iten  mit  der  Anforderung  von  Vorausleistungen  auf  die
einmaligen   Beiträge   Schmutz-   und   Niederschlagswasser  eriolgen,   soweit  mit   Beginn   der
Er§chließung§maßnahme bereits im Grundbuch eingetragene Baugrundstücke vorhanden sind
und somit die jeweiligen Eigentümer herangezogen werden können. Die voraussichtliche Höhe
des einmaligen Beitrages Abwasserbeseitiigung, der durch die Ortsgemeinde zu tragen ist,
wird ca. 49.911.2€ € betragen.

Femer werden wir von der Möglichkeit der Anforderung eines Abschlages auf die voraussichtliche
Höhe des lnvestitionskostenanteils für die Straßenobefflächenentwässerung Gebrauch machen
müssen,  um die  Höhe der Kreditaufnahme zu  reduzieren.  ln den Textfest§etzungen wird von
einer Verkehrsfläche in Höhe von 1.687 m2 ausgegangen. Aufgrund den gestiegenen Baukosten
wurde unsere Prüfung§gesellschaft bereits mit der Neukalkulation der lnvestitionskostenanteile
Straßenoberflächenentwässerung    beauftragt.    Derzeit    liegt    uns    die    Neukalkulation    des
lnvestitionskostenanteils  Straßenoberflächenentwässerung  noch nicht vor.  Ent§prechend  der
derzeitigen  Höhe des  lnvestitionskostenanteils  in  Höhe von  16,14 ffm2  ist seitens  der
Orisgemeinde ein lnvestitionskostenanteil in Höhe von ca* 27.2Z8.18 € zu zahlen.

Jedoch    werden    durch    die    einmaligen    Beiträge    Abwasserbeseitigung    und    auch    die
!nvestitionskostenantei!e  Straßenobefflächenentwässerung  nur  11,80  %  der  Erschließung§-
kosten gedeckt, so dass ca. rund 593.000.00 € ungedeckt bleiben und durch Kreditaufnahmen
finanzieri werden müssen. Wie bereits auch im Bereich der Wasserversorgung möchten wir auch
hier darauf hinwei§en, dass die laufende Entgelte Abwasser aufgrund anfallender Kreditzinsen
ansteigen werden.
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Die laufenden Entgelte für das Jahr 2024 im Bereich der Abwasserbeseitigung wurden bereits
erheblich   angehoben   werden,   damit   der   Wirtschaftsplan   nicht   mit   einem   Verlust   der
Kommunalauf§icht vorgelegt werden musste.

Der EEgenbstrieb der Verbandsgemeinde Dierdorf wErd gebühren- und beitragstinanzieri.
Ins®weit wird die Erschließung von mehreren Neubaugebieten in den nächsten Jahren den
Entgettsbedarf erhöhen und somit die Gebühren und Entgelte ansteigen lassen, was aa!]&
Gebühren-     und     Beitragsschutdner     im     VetL     und     Entsorgungsbereich     der
Verbandsgemeindewerke Dierdorf bstreften wird.

Steigende  Preise  und  Entgelte  im  Bereich  der  Verbandsgemeindewerke  könnte  die
Ents®heidung von Bauherren auch beeinflussen, ob eEn Bauvorhaben verwirklicht wird
oder ggf. davon Abstand genommen wird.

tnwieweit  durch  die  derzeitige  Wirtschaftslage  wie  z.B.  gestiegene  Dartehenszinsen,
steigende Material- und Lohnkosten die Bautä±igkeit beeinflussen wird, bleibt abzuwarien
und  wird  ggf.  duroh  neu  entstehende  Baulü®ken  die  fiinanzielle  Situailion  für  den
Eigenbe±rieb sich noch weiter verschlechtern.

Fachtechnische Stellungnahmen zu dem BebaLiungsplan:

Trink-und Lösehwasserversorgung:

Abgesehen   von   der   Unwirtschaftlichkeit   der   Erschließung,    kann   die   Versorgung   des
Neubaugebietes 'Vor dem Löh 11" mit Trink-und Löschwa§ser durch Erweiterung und An§chluss
an das bestehende Wa§§erleftungsnetz in der Straße „Vor dem Löh" sichergestellt werden.

Abwasserentsorgung:

Die abwas§ertechni§che Erschließung de§ geplanten Neubaugebietes ist für den Betriebszweig
Abwas§erbeseitigung unwirtschaftlich.

Die Abwasserentsorgung für dieses Baugebiet ist im Trennsystem vorgesehen.

Dass im Plangebiet anfallende Schmutzwasser kann,  über noch herzustellende Kanalleitungen,
in den bestehenden Schmutzwasserkanal in der Straße „Vor dem LÖH eingeleitet werden.

Die  Niederschlagswasserbe§eitigung  des  Gebietes  ist über separate  Regenwasserkanäle  mit
Einleitung in ein geplantes Regenrückhaltebecken {RRB) vorgesehen. Dieses Becken soll über
eine  au§reichend  dimensionierte  Leitung  zu  einer  Einleitestelle  unterhalb  de§  RRB  auf  eine
Wiesenfläche  entwässem.  Die  Leitung  soll  in  einer  oberflächigen  Rigole  mit  Drainageleitung
einmünden.   Da§s   aus   der   Rigole   überlaufende   Regenwa§ser   soll   breifflächig   über   die
Wiesenfläche  (Gemeindeeigentum)  abfließen.  Unterhalb  der Wiesenfläche  befindet  §ich  eine
natürliche Senke, in der das Wasser bis zum ca. 200 Meter entfemten Ommel§bach fließen kann.

Die Verbandsgemeindewerke Dierdorf möchten an die§er Stelle gerne noch eine weitere Fom
der Niederschlagswasserbeseitigung  vorschlagen.  Es wäre  vielleicht  in  Erwägung  zu ziehen,
einen Teil des Niederschlagswassers bereits auf den einzelnen Grundstücken über geeignete
Maßnahmen {Zisternen, Rigolen und Versickerungsbecken) zurück zu halten. Erstens würde dies
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zur   Grundwa§serneubildung   beitragen   und   zweitens,   könnte   dann   das   zu   errichtende
Regenrückhaltebecken vielleicht etwas kleiner ausgelegt werden, was die Baukosten reduzieren
würde-

lm  Bereich  der Abwa§serbeseitigung  führt die  Erschließung  dieses  Neubaugebietes zu  einer
erheblichen  Kostenunterdeckung   und  somit  zu  einer  zukünftigen  enormen  Belastung  aller
Gebühren- und Beitragspflichtigen im Bereich der Verbandsgemeindewerke Dierdorf.

evtl. Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

reundlichen Grüßen
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Vermessungs- und Katasteramt Westerwald-Taunu§
Jahnstraße 5 | 56457 Westerburg

Verbandsgemeindeverwaltung DierdorF
Frau Bettina Liedl
Neuwieder Straße 7
56269 Dierdorf

Mein Aklenzeichen      lhr s€hreiben v®m    Ansprechpariner(in} / E-Mail              Telefön / Fax
33-26 512                           17.04.2024                     Dr. Gabriele Hückelheim                          02663 9165-1103
Bitte immer angeben!                                               gabriele.huecke]heim@vemkv.rlp.de' 02663 9165-1150

Bauteitplanung der Ortsgemeinde K!einmaischeid; Aufstellung des

Bebauung§planes „Vor dem Löh 11", Beteiligung nach § 4 {1} BauGB

Jahnstraße 5
56457 Westerburg
Telefon ü2663 91 §5-0
Telefax 02663 9165-115ü
vermka-wwt@vermkv.rip.del
www,vermka-westerwald-
taunus.rip.de

07.05.2024

Sehr geehrie Damen und Herren, sehr geehrte Frau Liedl,

zunächst verwei§en wir auf unsere Stellungnahme vom 26.10.2022.

Die Ortsgemeinde möchte Verkehrsflächen] die durch die abge§chlo§sene Umlegung
„Vor dem Löh" ent§tanden sind, zu Wohnbauflächen umwidmen. Durch den Forffall
der Zweckbe§timmung öffentliche Fläche wird der Gesamtbedarf an örtlichen
bewohnerdienlichen lnfrastrukturflächen für da§ Öben genannte abgeschlossene
Umlegungsverfahren verringert, so da§s §ich die Verteilungsmasse an die beteiligten
Grundstückseigentümer zwang§läufig vergrößert.

Da durch die Änderung des Bebauungsplanes die Zweckbestimmung ffir einen Teil
der vorweg ausge§chiedenen Flächen nach Aufstellung des Um]egungsplans enffällt,
i§t dieser anzupassen und §Qmit] aufgrund eines möglichen Äntrages eines beteiligten
Eigentümers, ggf. eine Änderung des Umlegungsplans nach § 73 BauGB
dur€hzuführen. Diesbezüglich steht der Gemeinde nach der höchstrichter]ichen
Rechtsprechung kein Ermessens§pielraum zu.

Die angedachte Planänderung zählt zwar zu einer zulä§§igen lnhalt-und
Schrankenbestimmung des Eigentums nach Ärt.14 Abs. 2 Grundgesetz [GG], die
entstehenden Vermögen§nachteile sind jedoch nach den entschädigung§rechtlichen
Grundsätzen auszugleichen.

4  E"ail-Adresse für farmfreie elektronische Kommunikation. Nähere ]nformationen zur fomgebundenen elektroni§Ghen

Kommunikätion mit dem Verme§sung§- und Katasteramt Westerwald-Taunus finden Sie unter ht±Ds://vermka-westerwald-
taunus.rlB.de/Wchtiüe-infQmnatiQnen/elektronische-kömmunikation/.
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Weiterer Dienstori:
Nastäüer Straße 31 -33
56346 Sanki Goarshausen
Telefon 02663 gi 65-ü
Telefax 02663 9165-1150

Te!efonisöhe Errti€hbarkeii:                    Hinweise züm Batens€hütz
Montag bis Domer§tag &00 -15.3Ü Uhr   httDs://lvermqeo.riB.deA^/ichtiae-
Freitag 8*0Ü -13.ÖO Llhr                                     infQrmatiQnen/datenschLitz/
Termin nur nach Vereinbarung
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In einem solchen Fall wäre der Verkehr§weri zum Zeitpunkt der Recht§wirk§amkeit
der P[anänderung zu ermitteln und an die zu die§em Zeitpunkt im Grundbuch
eingetragenen Eigentümer nach ihren Grund§tücksanteiien zu verieilen. Die
anfallenden Kosten wären von der Gemeinde Kleinmaischeid zu tragen. An§prüche,
die aus der hier vorge§ehenen Änderung de§ Bebauung§p[ans erwachsen,
unterliegen keiner Verjährung§fri§t.
Daher empfehlen wir lhnen, die Planung so zu gestalten] da§s diese Flächen
weiterhin einer öffentlichen Nutzung (z. 8, Parkplätzen} zugeführt werden.

Für weitere Fragen §tehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

ge!z. Dr*-lng. Gabriele Hückelheim
>>Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.<<
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EhAäil : infö@vg-dierdori,ti®

Verband§geFFieindeverwaltung Dierdori
Neuwieder S±raße 7
56269 Dierdarf

Mein AktenzgiGhen     !hF Schreiben ¥em    AnspFe€hpariner{in} / EiMaiE              TeEfff®n / Fax
26-5$9                              30.ü9.2022                     Linda Michel-Schmidt                               t}Z583 9155-223ü
B iftg immer angeben !                                            Linda.mishel-s€hmidt@vermk¥. rtp.de

Jähn§traße §
56457 WesterbHFg
Tek5fon 026$3 gi©5-O
Te!gfä% 82663 91 ä5-1150
vermka-\m^ft@vermkv.r!p.de
w".vermkv.rlp.de

26.10.2022
H

Aüfstellung des Böbä«ungsplanes „ln der Löh llfs, örisgemeinde K]ejnmäisch-

eid; BeteiligHng der Träger öffentlie#er Belänge gemäß § 4 Äb§. 1 BaüGB

Sehr geehrte Frau Liedl]

Sehr geehri#] §ehr geehr{e E}amen uffid Herren,hinsichtlich der Aufsteilung de§ o,a,

Bebaüungsplanes nehmen wir wie fö!gt Ste!!uffig:

Der un§ vorliegende Bebäuung§planentwurf §e€z± als bäu!iche Nutzung insge§amt ein

allgemeines WöHngebiet {\A/A} fgst. DiesöF Entwurf so[l die p!an©ris€hen Vcraussöt-

zHngen ffir die Ftealisierung sc;haffert,

MägEichkeitgn zur Reali§ierung von Eauland §ind:

• freiwil[ige odeF ?Fivatrö€htli€he Bodenördnung

{Verm©5äung tErEd Ftege]Ling der Eigentüm§verhä[±ni§§e durch HBtarie!le Veriräg©}

öder

®  gesetzliches BödenöFdnuftg§verfahren
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Weitergr öieftstort:
Nastät{er Straße 31-33
5$346 Sank! Goarshausön
Tsigfon 02663 B165-O
Teiefa% 02663 8165-115Ü

Te]®föü§g€fte ErfieE€hbarkeiä:

Moniag #is DonneFstag     a.0® -1ä.3ß uhr
Freitag                                    8.00 -i3.DO uhr
Termin nuF nadh Vereinbarung
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(Uffl[egungsverfahren ®der Üereinfachtes Umlegung§verfahren nach den Bestimmun-

gen de§ Baugesetzbuches {BauüB}, welches aber "r bei Scheitem einer freiwil[igen
Regelung anwendbar i§t.}

E}ie im Geltung§bereich betroffenen FläGhen befinden sich überwiegend in Privatbe-

§itz. Sollte sine freiwi#ige #der privatrechtliche Büdenürdnung sche#em, möchten wir

lhnen einige umlegung§re!evante üg§ichtspunkte däri©gen und vürab auf folgendes
hiftweisen:

1. Zu[äs§iflkgit Um!equngsverfahren

a} Ein Umlegungä#erfahren nach den Be§timmungen des BausB is± ein Verwaltungs-

verfahren innerha{b dgF S#hFanken-und lnhalt§be§timmung de§ Eigentüm§ {Ärt.14

Ab§.1  §atz 2 GG), es darf Si#h njcht al§ Enteignung {Ärt. i4 Ab§. 3 GG} auswirken.

Die Enteünung i5t eine im Fremdinteresse iiegende Maßnahme; die Umlegung dient

zwar auch dem lnterg§se der AIlgemeinheit an der Nutzung des B®d"s, zug!eich

aber auGh insoweit g!eichgerit:htetert lnteressen der Eigentümer {BGH Urt. v.

13.12.199Ö -HI ZR 24Ö/ö9}. Dabei ist zwej€r!ei zu beaühten: Einmäl muss die Prib

vatnützigkeit grund§äklieh nach der Ziel§etzmg der Maßnahme vaFriiegen, zum

zwgiten dürien die tatsächlichen und rechtlichen Fe§tsetzungen im UmlegungsveF-

famen die Privatnützigkeit nicht verletzen. E}er Abzug der FläGhen für den öffentli-

chen Bedarf söllte äine ängemessene SubstatizgrhaLtung der Ejgentumäöbjekte er-

wärten la§§en. E}iesbezüglich erfüi# der P[anentw#ri di© erForderiichen Kri±erien.

b} Äu§ dem Luftb#d ist grsi€htli€  , dass die mägli€hen Einwurf§fläc:hen !andwirt§€haft-

lish ggnutzt wertien. Durch deF©n Eifiziehung könngn erhebliste Nachteile für den

Re§tbgtrist ginzglner oder mehrereF !andwiri§#haftlieher Be±ri©be   ntsiehen. Daher

sÖHte der Umgang mit den iandwirtschäftliGhen Fläcfien bereits in den Abwägung§-

prozes§ zum Bauleitp!arwerfahren einge§te!lt werden. Dabei §Öllten nicht nur dig Ei-

gentüms-sondöm äuch Pa€htverhä[t»iä§e iü den Bli€k genömmen werden. F=estbe-

triebsbe!a§tungen kärmen nicht ohr±e Weitere§ iri der L£mlegung gerege!t werdän, da

§ie p!änungg- urid niSht uffilegHng§bedingt entstehen,
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ÄHszüg äug #gFE Ges#ääi§inFäffiä£i®HeHJ Lü#üi!d -üa*#g.2$3#

i}£g±a±±S§§±Z±±Pg£P±±±[ Einleitun    einer   esetz]ichen Bodenordnun

a}  Eä§ä E©u#©i!#ffiff #ff*§ driffi#£Ft#ggi  Bg#aFF§ ffiffi #ff#ffibäE#fflägFBeFS igE #iffi  ffiiggffig§gfigi"

ti®ffitigg ffiri±öFiüFTäF #ä=!öfiäs äü#h öiffiöF mö9ii##öü 9öriffft±5i#ffiff Fi  ÜfiäFÜFügüffiö Stägiti*

hä#äffi ffiüss* ÄüS #Füffiöäfi #äF Eä©öH±Ssi#fiöFftäEiE iäE öS iffl  HiF£#iiök ffiüE äiffiö  üiöh± äL5S-

zti§#fiiießäffitig EEgF§ffft±iig#§ #bgr#r#fLiiEg ©#®F#®F### S ®iF}eF§giä§ dgi¥ v#Fiigff®Hd®FE

Wffi#ffi#ffi#¥iä#ffieffi#®#a# z.Bg  ift  FSrFFB ®§ffigg Na#h#ei§eg dgf E§ffiuiffi€gF®gs©ffiEgffi #.ä. ä"

L£ffi¥©Fi¥±Eaj®rffi  ¥ffid zH  k®ffikFgggäigFgFi,  aLäSh  ä#ii#gF5#i±g ff#3g#iizi# %E#  pF#¥©n  #z±ffif*  iffi  Eiffi-

äää!gäiE ffü ffiiffi±ö#räöäF¥,  ö#  ÜffiLäiüök©fi tiäFFB öF±!iöftgfi  ffiäFffE #üF ¥F®iffffi ###üäLiffiffi s±öb

H©ffiü  g®i§±®ffi  #i©gbg¥ü#i§gft  F}®gh  k©iF%ffi E®iffi§äEffiFgffi Zffifti©ffi v®Fi§©g®FE¥ #iFd  ©ffi#F®ftH

i®ffi*  #i©§© Zti  BFFffii#®!#,

b}  E¥iö E§ff!öi±üflä öigiäF #ffiöööüffiä #äFö ügiäüjässiö, äöiaäg¥ffö öiffiä Piaifi¥ä¥F#äFkii£ffiüFtö
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kgiiBg ®d®F FSHF #ffizHH®äg#®ffi#©  Hä¥#sffiffi!±gmi#ffii fffiF #ig  Eüd©ffi®Ftiffitiffig  HFE# ffii® §#ääffiFg
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Er§chließung bergit§te!!en kann. Näch AEgchlus§ der Umlggung §S]Ite die Er§ch!ie-

ßung ab5ehbar und in einem über§chaubaren Ze#raum erfolgen. Die Haigghalt§pia-

nungen sollten dement§prechend frühzeitig au§gerichtet und daFgeste!l± werden.

ä#P=§__n_E_u_Hg_._§__iE±_§__§¥§rfahren§qebietes

Die Äbgrenzung eine§ Umlegung§gekiete§ §oI!te zweekmäßig grfolgen, im ldealfa!l

döc:kungsg]ei€h mit dem GeltungsbeFeich des BebäL!umgsplänes und den zukünftigen

Er§ghließHngseinheiten.

•    Im vQrliegenden Bebauung§plan werden Teil§tü£ke vorhandener Gemgindestra-

ßen {Wendehammer) aufgeh®ben und zu Wohnbau!and umgewandelt, betriffi

Teile des Flurstückes Flur 4, Nr.17ü {r®t umrande±).

Au§zL!g aüs dem BgHauuiigäp!an „Vür dem Läh !1"

Hier wäre au§ un§grer SiGh± zu prüf©n, wie hoch die K®sten für die Entfernung

der vorhandeneFi Bgfe§tigungen §iiid. Die§g Ko§±eH §ind i. d. R. v®gi der Ge-

meinde zu trageri. AÜßefääm ii#fiäffi, ¥ör EintiBitüftö öjnef Üffitegüftä ¥ü kffiröü, Öb
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ürise FffiaH!sft ögrt ¥öFhäRäemGm ö&üig"mdsffiekgn zum K@üE ämg{ebe±ffift "effüem

Öder öb üie*ss FEäche» dem mgtien Baüg"mjüs.ffickem zugeteffi w&Föam söüeff..

Bei der Überp!anung vSn be§tehendeffi Verkehr§fläshen, hier auch der Wirt-

schäftsweg F]ur 4, Nr. öö/5 {rct umrandet}, j§t ebenfaljs zü prüfen, öb LöiEunggn

in d©m Wirtschäftsweg ¥erbäut wörden sind. Mi± den Läitu»gsbgtreibern und der

Ortsgemeinde i§t dann ggf. zu klären, i#er die Ko§ten für eine Veriegung dieser

Leitungen übe"immE.

ÄHszug aus tiem Bebg£L"ngspian „V¢f dem Löh !!"

5. Maßiiahmen und EmpfEE±±±Bggfl

Zur ErreiShung der Plar*ungEziel© dureh ein mögiich©§ BödenBrdnung§¥erfaEFen wer-

den fölgeüde Maßr±ahmen empföhlen:

•  Naehwei§ de§ #ringend©n WShng!äch®nbedari§.

•  Ggf. EntwiSkluffig vSn Vermarktung§§€rääEggigffi zur DeEkung de£ dringendgn

WöhüflächenbedaHs.

S  Prüfung einer pri¥atre€h#i#hen Rea!isieruiig.

•  Auäwei§ung von gn±sprechsndeFB Haijshaitsmi#eln.

-  Dar§te!!ung de§ Rgali§ierungszei±rauFF]Ei§,



¥gRffi£5güN£5-ÜtiE!
##TfisT£mm
#£gi¥R#ÄL#-TfiuHÜS

•  Änkä#f ¥®FE Fiäghgffi #d©r ¥erirä#!i##e Si#hsFuffig ¥#ffi Zu±eiiHnggaffi§pFügheH iffi

a ffiffe#ä#h#effi Vgrga# Fgffi§ff®#i®E.

®  FFüftirtg d®F ggf* !äffi##§HS£hä#!i3#gffi Prgb!gmfi±ik iffiffigrhaib #gF Pläria#fste#unff

€u. a. Re§tbgtrieb§bgias±LEng©nfpEshtrgsftte} ,

• Äi§#©meigiE PrEäfunff d©F Ergsh!ießung§§i±uaticm und bei€rag§fleSh±!iShen  BguFt©iü

lun8 t§.©*).

S FÜF tiis GFHffid§±#Ske iffi #©bäL!±eii  EgF©igffi  i£t die¥ ffiäg#Gh§E konE[ikffreie ÄbgFgffi-

äung des Pianggbigt©§ ffiHzu§±reben {§.S.}

Äi!g©m©i# g®!!te dgr Äntgil der F!äshen füF tigF¥ #ff©nt#ffhen BE!dari ffiäg!i##§t gffiFing

ggghE!Egn #E!Fdgn, dffi tii§gg im Fäl!g giffigr Uffi!ggHF¥g na#h #gn Bgg¥immuF!#gffi #e§

Bäugg§ek#uGhg§ übgr tiä¥n FlächeFtäbzug bergi± zti §±e!Ien §iffiti* ]n #ie§effi Zt#§affiü

mgnhaffig wäre zL! prüfgffi¥ Sb dig F]äSffg für das ggpiaritg F*eggHrü#khffiligbegkefi ¥®n

den BgtöiiigteH äüSgebraöht wgptiön müss ürtd Öb däs ö©Skön äüäsöffiliöß!i€# zur F¥ää-

iisigrting der Baug"ff#§tü#ke tiiege§ BebEL£tiffiggpläHgs effilg±.

§®Ii£gffi Sig FrffiffieH zur ffigEEigiErung stgg EgbäumgEpifing5 haben¥ bieten wir lhngn

gerffig ein p©rgöffili#he§ Sgs#Fäsh ErS.

Mit freLmdliShgn ffiFffißem

!m ÄH###8

ffiF. #äEbFig!g HüEkei##iffi

>>öi©seä ööktirfigffit würtiö ä!ökiröniä£# öFs±giiä u»d ist öftF¥ö Un±ärgöhFi# gö#ig,€=

6/6
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üä€h Prüfünä tier Un±griagen tei!eri£#iF !riffign ffiitg dags säi¥enä tiäg #g5ter"ä!d-

¥greins köin© gFün#sätzli€hgn Bädeffikgft göäön riiö ¥öFgeieg#g P!äfiur¥g ärhöberä

w£rääüü

öäF #g§tgrwäiti¥örgin Hggffiß¥ äüsöFüfikjighg däss gfi±§ffF#£Hgü# üFis£rär Bittg iF¥ tigr

igtfign §tE#ungfiäHmg £u d§§ägm BE#isä äug di© päFffiiie§£ ÄL£§#gi§Liffi# üeg

BäLjgä#iäteä äfiFiö§effistFäiää ¥örärs± ¥ärziähtgä #i¥ti #nd riäs# #äg ffiäbig± ffiHffiärtiäffi

dBLjtii€ft  Värk}öiüöri WLiFriö.

#iF bi#äffi jetiöäft wgitärhiffi€ öä§s iffi ääF £ä#tiüä öiüä §öiarffi§ntigg±flä#hg ¥#ri 35% ägr

däfür ffiut=bärör± E}äöF]fiä€hö fä§±ägggtzt #irti, ögratig äufffrüüü där E#pösitiSFE ries

öö!ändgg äiänät gi#h #igääg Sögöfiriers Fär diö üü±£uffiä däF äö]äFerägFgiö* E}igse

FÖFtiärufig ärä#htE±ffi #§F äi§ ägfir #i#h±ig ünH zukünftäwäi§änrig tiä #ir örkönftön3 öass

äiä Zigig zur ö£#iünunä rögöffiöFä±i¥gF Er=örgiöffi L!nä tiärfiit z#r MiHriörtiHg tieg

F€!iffiawäFi#e]S äk¥ffel§ ni#ht grrgi#ht wördgr¥. #gfin §gh#fi Fiä£hgFä ¥#r NgubäL£±#n

¥gF§iggg[± wgF#ena  §# §fflltg ftiär ZuffiiFi##ät EHf Tgilf§äghgr¥ giria ##Ppg!ff ffktiffg ¥tir

€©wifiütinä rgggüäräti¥är EHörgign öFFölgöffi.  öigs verFinggti äöfi #iääbgzääligFieffi

Hänti!ungg#Fu£k auf afidere3 uffibgrührte Naturfiä#h©ri*
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Bei den sön§tigen Festsetzunggn schreibl der P!an vsr, das§ die Hochstämme einen

Minde§tumfaiig vffin  i4-18 Sm häbgn Sc*llten.  Nach unserer Äuffa§sung müs§te der

Umfang vön  ic-12 cm rei£hen. Die BäLime dieser Stärkg wa€hsen lgi€h±er an und sind

sc]woh! in der Äng€haffung a!§ auch in äer Pflanzüng deutiich günstigör al§ Bäume der

bishgr ggfGrderten §tärke.

Mit freund!i£hen Grüßen

_.L

Fachbereich§leiter Nätur- und Umweltschütz


